












Die Sammlung Homo Heidelbergensis mathematicus entha¨lt Materialien zu bekannten
Mathematikern mit Bezug zu Heidelberg, d.h. Mathematiker, die in Heidelberg lebten,
studierten oder lehrten oder Mitglieder der Heidelberger Akademie der Wissenschaften
waren.
Siegmund Gu¨nther
Siegmund Gu¨nther wirkte als Gymnasiallehrer fu¨r Mathematik
und ab 1886 als Professor fu¨r Erdkunde an der TH Mu¨nchen. Er
bescha¨ftigte sich auch mit der Geschichte der Mathematik und
schrieb zahlreiche Artikel fu¨r die ab 1875 erscheinende Allgemeine
Deutsche Biographie.
Gu¨nther studierte ab 1865 Mathematik und Physik; sein spa¨teres
Arbeitsgebiet, die mathematisch-physikalische Geographie, wurde
damals noch nicht als Studienfach angeboten. Sein viertes Seme-
ster im Winter 1866/67 verbrachte er in Heidelberg. Dort erfolgte
seine Immatrikulation am 2. Nov. 1866. In Heidelberg wohnte er
im Burgweg 3 bei den Geschwistern Mo¨ckel.
Er lernte in Heidelberg den Mathematikhistoriker Moritz Can-
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1 Lexika
Brockhaus — Die Enzyklopa¨die. — 20. Aufl. — Leipzig
Bd. 9 (1996), S. 292
Gu¨nther, Adam Wilhelm Siegmund, Geograph und Mathematiker,
Nu¨rnberg 6.2.1848, † Mu¨nchen 3.2.1923; Prof. fu¨r Geographie an der TH
Mu¨nchen. G. lieferte Beitra¨ge zur Theorie der Kettenbru¨che, Determinanten und
Hyperbelfunktionen sowie zur mathemat. Geographie. Er bescha¨ftigte sich auch
mit der Gesch. der Mathematik, insbesondere mit der des mathemat. Unterrichts.
Lexikon bedeutender Mathematiker / hrsg. von Siegfried Gottwald ... - Thun
[u.a.], 1990. — S. 183
Gu¨nther, Adam Wilhelm Siegmund : geb. 6.2.1848 Nu¨rnberg, gest. 3.2.1923
Mu¨nchen. — G. studierte Mathematik und Naturwissenschaften an den Univv.
Erlangen, Heidelberg, Leipzig, Berlin und Go¨ttingen, promovierte 1870 in Er-
langen, legte nach dem Kriegsdienst 1871 sein Staatsexamen ab und wirkte als
Mathematiklehrer in Weißenburg, habilitierte sich 1873 in Erlangen, war ab 1874
als Privatdozent an der TH Mu¨nchen ta¨tig, ab 1876 als Prof. der Mathematik
und Physik am Gymnasium Ansbach. 1886 erhielt er den Lehrstuhl fu¨r Erdkunde
an der TH Mu¨nchen.
G.s Verdienste liegen vor allem auf dem Gebieten der Methodik des Mathematik-
und des Geographieunterrichts. Er schrieb eine Reihe viel beachteter Lehrbu¨cher
(Lehrbuch der Determinantentheorie fu¨r Studierende, Lehrbuch der Geophysik
und physikalischen Geographie, Handbuch der mathematischen Geographie u.a.),
war Redaktionsmitglied der
”
Zeitschrift fu¨r mathematischen und naturwissen-
schaftlichen Unterricht“ (1876-1886), publizierte eine
”
Geschichte des mathema-
tischen Unterrichts im deutschen Mittelalter bis zum Jahre 1525“ (1887) u.a. Im
monarchistischen Geist erzogen, lehnte er die Novemberrevolution 1918 ab und
legte 1921 sein Lehramt nieder.
Poggendorff, Dictionary of Scientific Biography — Renate Tobies
2 Biographische Informationen
Dr. Siegmund Gu¨nther, K. Geheimer Hofrat, ordentlicher Professor der Erdkunde,
Vorstand der geographischen Sammlung, ordentliches Mitglied der K. Bayer. Akade-
mie der Wisssenschaften, Mitglied der Kaiserl. Leopoldinisch-Karolinischen Deutschen
Akadmie der Naturforscher, Ehrenmitglied der K.K. geographischen Gesellschaft zu
Mu¨nchen, der physikalischen Gesellschaft und des Vereines fu¨r Geographie und Stati-
stik zu Frankfurt a. M., des naturwissenschaftlichen Vereines zu Landshut, der mathe-
matischen Gesellschaft in Hamburg, der Vereine fu¨r Erdkunde zu Halle a. S. und zu
Dresden, dann der naturhistorischen Gesellschaft zu Nu¨rnberg, des naturwissenschaft-
lichen Vereines zu Krefeld, der physikalisch-medizinischen Sozieta¨t zu Erlangen, der
Orientalischen Gesellschaft in Mu¨nchen, der Pollichia (Naturwissenschaftlicher Ver-
ein der Pfalz) und der Gesellschaft zur Fo¨rderung rationeller Malverfahren, auswa¨rti-
ges Mitglied der K. bo¨hmischen Gesellschaft der Wissenschaften zu Prag und des
Coppernicus-Vereines fu¨r Wissenschaft und Kunst zu Thorn, Mitglied der Kommission
fu¨r Deutsche Landes- und Volkskunde, zweiter Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft
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fu¨r Geschichte der Medizin und der Naturwissenschaften, Inhaber des Ehrenkreuzes
des Verdienstordens vom hl. Michael, des Luitpoldkreuzes und der Kriegsdenkmu¨nze
fu¨r 1870-71 aus Bronze.
(Ko¨niglich Bayerische Technische Hochschule in Mu¨nchen: Personalstand SS 1915, S.
5-6)
2.1 WWW-Biographien
• Siegmund Gu¨nther1 aus Wikipedia, der freien Enzyklopa¨die
Adam Wilhelm Siegmund Gu¨nther (* 6. Februar 1848 in Nu¨rnberg; † 4.
Februar 1923 in Mu¨nchen) war ein deutscher Geograph, Mathematikhistoriker
und Naturwissenschaftler.
Leben
Siegmund Gu¨nther, Sohn eines Nu¨rnberger Kaufmanns, besuchte von 1855
bis 1865 das Gymnasium seiner Vaterstadt. Bereits als Schu¨ler entwickelte
er eine Vorliebe fu¨r die Geografie. Nach der Reifepru¨fung bezog Gu¨nther die
Universita¨t Erlangen und wurde 1865 Mitglied der Burschenschaft Buben-
ruthia. Da das Studienfach Geografie damals noch nicht existierte, studierte
Gu¨nther Mathematik und Physik. Er wechselte im Lauf der Jahre an die
Studienorte Heidelberg, Leipzig, Berlin und Go¨ttingen. Bei Ausbruch des
Deutsch-Franzo¨sischen Krieges unterbrach er 1870 sein Studium und mel-
dete sich als Kriegsfreiwilliger. Nach der Entlassung 1871 legte er das Erste
Staatsexamen in Mathematik ab.
Ein Jahr nach dem Examen, 1872, wurde er mit der Dissertation Studien zur
theoretischen Photometrie promoviert und wurde Lehrer am Realgymnasi-
um zu Weißenburg am Sand. Schon nach einem Jahr habilitierte er sich mit
einer Darstellung der Na¨herungswerte von Kettenbru¨chen in independenter
Form, verließ den Schuldienst und ging als Privatdozent fu¨r Mathematik an
die Universita¨t Erlangen. 1875 wechselte er fu¨r drei Semester an die Techni-
sche Hochschule Mu¨nchen. 1877 verbrachte er ein halbes Jahr als Hilfslehrer
am Gymnasium zu Amberg und wurde dann zum Gymnasialprofessor fu¨r
Mathematik und Physik in Ansbach ernannt. Nach neun Jahren Ta¨tigkeit
wurde er als Nachfolger Friedrich Ratzels auf den Lehrstuhl fu¨r Geografie
an die Technische Hochschule Mu¨nchen berufen. Gu¨nther entfaltete eine re-
ge Lehrta¨tigkeit weit u¨ber die Grenzen seines Faches hinaus. Er sorgte fu¨r
eine Ausstattung des Geographischen Seminars nach neuesten technischen
Standards.
Gu¨nther geho¨rte von 1878 bis 1884 dem Deutschen Reichstag als Abgeord-
neter der Deutschen Fortschrittspartei an, zuna¨chst fu¨r den Wahlkreis Mit-
telfranken 1 (Nu¨rnberg), spa¨ter der Deutschen Freisinnigen Partei Wahlkreis
Berlin 5 (Spandauer Vorstadt).
Im Jahr 1877 wurde Gu¨nther zum Mitglied der Gelehrtengesellschaft Leo-
poldina gewa¨hlt. Die Naturhistorische Gesellschaft zu Nu¨rnberg ernannte ihn
zum Ehrenmitglied und widmete ihm zu seinem 60. Geburtstag eine Preis-
schrift. Er wurde 1900 zum außerordentlichen, 1905 zum ordentlichen Mit-
glied der Mathematisch-Physikalischen Klasse der Bayerischen Akademie der
Wissenschaften gewa¨hlt.
Werk
Gu¨nthers Publikationsta¨tigkeit war zuna¨chst mathematisch ausgerichtet.
Gro¨ßere Bekanntheit erlangte er schon als Gymnasiallehrer mit zahlreichen
1Link: http://de.wikipedia.org/wiki/Siegmund G%C3%BCnther
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Schulprogrammen und Handbu¨chern. Neben wichtigen Problembesprechun-
gen und -lo¨sungen bescha¨ftigte sich Gu¨nther intensiv mit der Mathematikge-
schichte und verknu¨pfte insbesondere mathematische mit geografischen For-
schungsfragen. 1876 erschien seine Vermischte Untersuchungen zur Geschich-
te der mathematischen Wissenschaften, 1908 seine Geschichte der Mathema-
tik I: Von den a¨ltesten Zeiten bis Cartesius und 1887 seine Geschichte des
mathematischen Unterrichts im deutschen Mittelalter bis zum Jahres 1525.
Neben der Mathematik war die Meteorologie ein weiterer Schwerpunkt der
Arbeit Gu¨nthers. Seine fru¨hen Arbeiten Der Einfluß der Himmelsko¨rper auf
die Witterungsverha¨ltnisse (1874) und Praktische Meteorologie (1881) fan-
den großen Beifall. Nach 1900 fu¨hrte er breit angelegte Forschungen u¨ber das
Pha¨nomen der Erdbeben aus, und auch vulkanologischen Studien widmete er
sich. Den gro¨ßten Ruhm aber brachten ihm seine geophysikalischen Schriften
ein, besonders sein Hauptwerk Handbuch der Geophysik (zwei Ba¨nde 1. Auf-
lage 1884/1885, 2. Auflage 1897/1898). Auch die Geschichte der Erdkunde
(Leipzig und Wien 1904) war das erste Werk seiner Art. 1915 erschien in der
Sammlung Go¨schen des Verlags Walter de Gruyter der Band Astronomische
Geographie (Neudruck 1919).
Gu¨nther verfasste zahlreiche Biographien. Allein fu¨r die Allgemeine Deutsche
Biographie schrieb er mehr als 200 Beitra¨ge.
Auszug vom 26. Juni 2016
• Adam Gu¨nther2 in MacTutor History of Mathematics
Adam Wilhelm Siegmund Gu¨nther
Born: 6 February 1848 in Nuremberg, Germany
Died: 3 February 1923 in Munich, Germany
Adam Gu¨nther’s father was Ludwig Leonard Gu¨nther, who was a Nurem-
berg businessman, and his mother was Johanna Weiser. Gu¨nther began his
university studies of mathematics and physics in 1865. It was common at this
time for students in Germany to study at several different universities, and
indeed Gu¨nther carried this out with enthusiam for he studied at the univer-
sities of Erlangen, Heidelberg, Leipzig, Berlin and Go¨ttingen. While he was
undertaking research for his doctorate political events intervened to interrupt
his studies.
In 1870 the political situation between France and Prussia was deteriorating.
The popularity of Napoleon III, the French emperor, was declining in France
and he thought a war with Prussia might change his political fortunes since
his advisers having told him that the French Army could defeat Prussia.
Bismarck, the Prussian chancellor, saw a war with France as an opportunity to
unite the South German states. With both sides feeling that a war was to their
advantage, the Franco-Prussian War became inevitable. On 14 July, Bismarck
sent a telegram aimed at infuriating the French government. He succeeded,
for on the 19 July France declared war on Prussia. Gu¨nther participated in
the war which ended in the defeat of France in 1871.
At the end of the war Gu¨nther returned to complete his doctoral disserta-
tion and the degree was awarded by Erlangen for Studien zur theoretischen
Photometrie in 1872. He also took his examinations to qualify as a teacher of
mathematics and physics and, in 1872, he began teaching mathematics at a
school in Weissenburg, Bavaria. In the following year he submitted a habili-




With his qualification to teach in universities, Gu¨nther became a docent at
Munich Polytechnicum in 1874. There he taught mathematics, then two years
later he was appointed professor of mathematics and physics at the Gymna-
sium in Ansbach also in Bavaria.¡br¿ After holding this position for ten years,
Gu¨nther moved back to Munich in 1886 when he was appointed as professor
of geograghy at the Technische Hochschule there. He held this post until he
retired in 1920 but, in addition, he was rector of the school from 1911 to 1914.
The legislature of the German Empire became known as the Reichstag from
1871. This revived the name of the legislature of the Holy Roman Empi-
re which was used from the 12th century to 1806. Gu¨nther served on the
Reichstag from 1878 to 1884 as a member of the Liberal Party, then he ser-
ved on the Bavarian Landtag, the state parliament of Bavaria, from 1884 to
1899 and again from 1907 to 1918 again as a Liberal. During World War I he
headed the Bavarian flying weather service.
Gu¨nther’s contributions to mathematics include a treatise on the theory of
determinants (1875), hyperbolic functions (1881), and the parabolic logarithm
and parabolic trigonometry (1882). [. . . ]
Article by: J J O’Connor and E F Robertson
September 2000
MacTutor History of Mathematics
[http://www-history.mcs.st-andrews.ac.uk/Biographies/Guenther.html]
Auszug vom 26. Juni 2016
• Industrielle Verbindungen des [Blumen-]Ordens im 19. Jahrhundert3 / Marie
Friederich
Dr. Siegmund Gu¨nther, Ordensmitglied seit 7. 9. 1894 (Nr. 904), wohnhaft
in Ansbach, wurde als Reichstagskandidat fu¨r Nu¨rnberg aufgestellt und war
1878–84 Mitglied des Reichstags. Er war Mathematiker und Geograph und
ab 1886 Professor an der Technischen Hochschule in Mu¨nchen.
@⇒ Pegnesischer Blumenorden e.V.4 — In der Stammliste5 des Ordens ist Sieg-
mund Gu¨nther als Mitglied Nr. 904 aufgefu¨hrt.
• The Mathematics Genealogy Project6
Heidelberger Dokumentenserver HeiDOK
• Siegmund Gu¨nther7 : zu seinem sechzigsten Geburtstag / von Joseph Reindl
(1873 – nach 1935)
In: Abhandlungen der Naturhistorischen Gesellschaft zu Nu¨rnberg. — 17, Beigabe
(1908), 17 S.
• Siegmund Gu¨ther8 : zum 70. Geburtstag den 6. Februar 1918 / von Joseph Reindl
(1873 – nach 1935).
Das neue Geographische Institut der Technischen Hochschule in Mu¨nchen.










Reindl, Joseph: Siegmund Gu¨nther
In: Abhandlungen der Naturhistorischen Gesell-
schaft zu Nu¨rnberg. — 17 (1908)
Ausschnitt in:
Kistner, Adolf: Zu S. Gu¨nthers siebenzigstem Ge-
burtstag
In: Mitteilungen zur Geschichte der Medizin und
der Naturwissenschaften. — 17 (1918)
ebenfalls in:
Schu¨ller, Werner: Siegmund Gu¨nther †
In: Zeitschrift fu¨r mathematischen und naturwis-
senschaftlichen Unterricht. — 56 (1925)
Aus:
Reindl, Joseph: Siegmund Gu¨nther
In: Geographischer Anzeiger. — 9 (1908)
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2.3 Print-Biographien
Neue Deutsche Biographie. — Berlin
Bd. 7 (1966), S. 266-267
UB-Signatur: LSN A-EH 001
G. studierte seit 1865 in Erlangen, Heidelberg, Leipzig, Berlin und Go¨ttin-
gen Mathematik und Physik.
Dictionary of Scientific Biography. — New York
Vol. 6 (1972), p. 235-236
UB-Signatur: LSN B-AE 014
Guenther studied mathematics and physics at Erlangen, Heidelberg, Leip-
zig, Berlin, and Go¨ttingen.
Lebensla¨ufe aus Franken. — Wu¨rzburg
Bd. 4 (1930), S. 204-219
UB-Signatur: B 4609-9 G::4
Nach drei Semestern begab er sich an fremde Hochschulen: Heidelberg,
Leipzig, Berlin, Go¨ttingen zogen ihn an.
Geist und Gestalt : biographische Beitra¨ge zur Geschichte der Bayerischen Akademie
der Wissenschaften vornehmlich im zweiten Jahrhundert ihres Bestehens. — Mu¨nchen
Bd. 2, Naturwissenschaften (1959), S.285–286 I Anhang A.1
UB-Signatur: F 2049-4-10 Folio::2
Große Bayerische Biographische Enzyklopa¨die. — Mu¨nchen
Bd. 1 (2005), S.713
UB-Signatur: IZA Biog-D-BAY 003
Beck, Christoph:
Erinnerungen an Siegmund Gu¨nther I Anhang A.2








Erinnerung an Siegmund Gu¨nther (1848–1923)
In: Nachrichtenblatt der Deutschen Gesellschaft fu¨r Medizin, Naturwissenschaft
und Technik. — 34 (1984), S. 78-81




In: Geographische Zeitschrift. — 29.1923, S. 161–164
UB: A 59-2::29.1923
geku¨rzt in:
Petermanns Mitteilungen. — 69 (1923), S. 31
UB: A 37-2::69.1923
Haack, Hermann:
Sigmund Gu¨nther † I Anhang A.3
In: Geographischer Anzeiger. — 24 (1923), S. 34
UB: A 59-5::24-26
Kistner, Adolf:
Zu S. Gu¨nthers siebenzigstem Geburtstag I Anhang A.4




Siegmund Gu¨nther I HeiDOK9




Geographischer Anzeiger. — 9 (1908), S. 1–4 I Anhang A.5
UB: A 59-5::9.1908
Schu¨ller, Werner:
Siegmund Gu¨nther I Anhang A.6
In: Zeitschrift fu¨r mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht. —
56 (1925), S. 109–113
PH: ZS/736::56.1925
Wieleitner, Heinrich:
Siegmund Gu¨nther † I Anhang A.7





2.4 Siegmund Gu¨nther in Heidelberg
Das Wintersemester 1866/67 verbrachte Siegmund Gu¨nther in Heidelberg. Am 2.
November 1866 immatrikulierte er sich fu¨r Mathematik und Physik an der Heidelberger
Universita¨t. (I Matrikelverzeichnis10.) An der Heidelberger Universita¨t studierten in
diesem Semester 644 Studenten, von denen 175 — wie Gu¨nther — der Philosophischen
Fakulta¨t angeho¨rten.
Heidelberg war zu diesem Zeitpunkt eine Kleinstadt mit 18.000 Einwohnern.
Plan von Heidelberg und Umgebung. — Heidelberg : Meder, [1869]
Enthalten in: Oncken, Wilhelm: Festschrift fu¨r den Achten Deutschen Juristentag in Heidel-
berg. — Heidelberg : Mohr, 1869
Signatur UB-Heidelberg: I 3331 D
Das Naturwiss. Institut ist gru¨n und das Hauptgeba¨ude der Universita¨t ist blau mar-
kiert. Die im Osten der Stadt gelegene Wohnung Gu¨nthers ist durch einen orange-
farbenen Punkt gekennzeichnet. Der Weg von seiner Wohnung zum Institut ist 1,2 km
lang und kann in 15 Minuten zuru¨ckgelegt werden.
Die Odenwald-Eisenbahnlinie am Su¨drand der Stadt war 1862 ero¨ffnet worden.
Dem I Adressbuch der Universita¨t11 ist zu entnehmen, dass Gu¨nther im Burgweg 3
bei den Geschwistern Mo¨ckel wohnte. Das I Adressbuch der Stadt12 gibt an, dass das
Anwesen dem Schieferdecker H. Mo¨ckel geho¨rte.
Das Haus, das gerade unterhalb des Schlosses liegt, wurde am Anfang des 18. Jahr-
hunderts u¨ber den Kellern des im Pfa¨zischen Erbfolgekriegs zersto¨rten Vorga¨ngerbaues
errichtet. Das Haus hat einfache Ohrenfenster, wie sie zu dieser Zeit von mehreren
Baumeistern verwendet wurden, und ein Rundbogenportal. Der Architekt ist nicht be-
kannt. Im Innern sind noch Stuckdecken aus der Erbauungszeit vorhanden. Das Haus






Tor des Hauses Burgweg 3 Blick zum Heidelberger Schloss
Fotos: Gabriele Do¨rflinger, 2016
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Die gegenu¨berliegende Station der Heidelberger Bergbahn, die 1890 ero¨ffnet wurde und
in den ersten Jahren mit einem Schwerkraftantrieb (Wassertank im unteren Teil des
Wagens) betrieben wurde, ist zu Gu¨nthers Zeit noch nicht vorhanden. Die heutige
Talstation wurde von 1969–1971 von den Architekten Gerhard Hauss, Hans Richter &
Partner errichtet.
Siegmund Gu¨nther konnte im Wintersemester 1866/67 Lehrveranstaltungen von
Moritz Cantor, Otto Hesse, Paul du Bois-Reymond, Hermann Helmholtz,
Gustav R. Kirchhoff, Robert W. Bunsen und Hermann Kopp besuchen. Das




Ebene und spha¨rische Trigonometrie
Einleitung in die Zahlentheorie




Aus dem Gebiete der Elemente der Infinitesimal-Analysis
Otto Hesse
Differentialrechnung
Analytische Geometrie der Ebene mit U¨bungen
Naturwissenschaften
Hermann Helmholtz




Theorie der Elasticita¨t fester Ko¨rper
Hermann Kopp
Grundzu¨ge der Meteorologie und Klimatologie
Robert W. Bunsen
Experimentalchemie mit praktisch-chemischen Uebungen







Allgemeine Deutsche Biographie / Beitra¨ge von Siegmund Gu¨nther
I Anhang B
3.1.2 Go¨ttinger Digitalisierungszentrum
Mathematische Annalen / Beitrag von Siegmund Gu¨nther





Ueber die allgemeine Auflo¨sung von Gleichungen durch Kettenbru¨che
Naturwissenschaftliche Rundschau / Beitra¨ge von Siegmund Gu¨nther
Verfu¨gbare Ba¨nde: 1,1886 – 27.1912
Printausgabe in Heidelberg:
UB-Signatur: O 29-3 Folio
1 (1886)
@⇒ http://www.digizeitschriften.de/dms/img/?PID=GDZPPN00105290X
Heft 12 — Gletscherschwankungen und Eiszeit
@⇒ http://www.digizeitschriften.de/dms/img/?PID=GDZPPN00105581X
Heft 33 — Die Lehre von der Wurfcurve vor Galilei
3 (1888)
@⇒ http://www.digizeitschriften.de/dms/img/?PID=GDZPPN001067796
Heft 5 — Die Gestaltvera¨nderungen der Meeresoberfla¨che wa¨hrend der Eiszeit
Vermischte Untersuchungen zur Geschichte der mathematischen Wissen-
schaften / von Siegmund Gu¨nther. — Leipzig, 1876
@⇒ http://resolver.sub.uni-goettingen.de/purl?PPN359533930
3.1.3 I Heidelberger Dokumentenserver
• Siegmund Gu¨nther u¨ber eigene Schriften:
Die Referatezeitschrift Repertorium der literarischen Arbeiten aus dem Gebiete
der reinen und angewandten Mathematik publizierte im ersten Band (1877) und
im zweiten Band (1879) jeweils 15 Eigenreferate13 S. Gu¨nthers.
• Zur Geschichte der deutschen Mathematik im XV. Jahrhundert / von S.
Gu¨nther14






Geschichte der deutschen Mathematik im fu¨nfzehnten Jahrhundert“
[ HeiDOK — PDF-Image, 19 S., 1,7 MB]
In: Historisch-literarische Abteilung der Zeitschrift fu¨r Mathematik und Physik.
— 20. Jahrgang (1875), S. 1–14 und 57–60
• M. Cantor: Die ro¨mischen Agrimensoren15 [ HeiDOK — PDF, 4 S., 71 KB]
Rezension in: Jahrbuch u¨ber die Fortschritte der Mathematik. — Bd. 8 (1876),
S. 8–12
• Albrecht Du¨rer, einer der Begru¨nder der neueren Kurventheorie16 [ HeiDOK —
PDF-Image, 4 S., 270 KB]
In: Bibliotheca mathematica. — 1886, Sp. 137–140
• War die Zykloide bereits im XVI. Jahrhundert bekannt?17 [ HeiDOK — PDF-
Image, 9 S., 687 KB]
In: Bibliotheca mathematica. — N.F. 1. 1887, S. 8–14
• Die erste Anwendung des Jakobsstabes zur geographischen Ortsbestimmung18
[ HeiDOK — PDF-Image, 10 S., 863 KB]
In: Bibliotheca mathematica. — N.F. 4. 1890, S. 73–80
• Verhandlungen der Gesellschaft deutscher Naturforscher und A¨rzte (Nu¨rnberg,
11. – 15. September 1893) / Beitra¨ge von Siegmund Gu¨nther
– I. Teil19 [ HeiDOK — PDF-Image, 14.7 MB]
Pala¨ontologie und physische Geographie in ihrer geschichtlichen Wechselbe-
ziehung.
– II. Teil20 [ HeiDOK — PDF-Image, 7.7 MB]
Ueber die mathematischen Instrumente des Germanischen Museums.
Zur Lehre von der Quellbildung.
Zwei neue Karten-Serien.
Unterricht in der mathematischen und physikalischen Geographie.
• Das gla¨serlose Sehrohr im Altertum und Mittelalter21 [ HeiDOK — PDF-Image,
11 S., 999 KB]
In: Bibliotheca mathematica. - N.F. 8. 1894, S. 15-23
• Nikolaus von Cusa22 : in seinen Beziehungen zur mathematischen und physika-
lischen Geographie / von Siegmund Gu¨nther [ HeiDOK — PDF-Image, 31 S.,
3,6 MB]
In: Abhandlungen zur Geschichte der Mathematik. — 9 (1899), S. 123–152 : 1
Karte
• Bibliotheca Mathematica. — 3. Folge, Band 3–4 (1902–1903).
Biographische Skizzen von Siegmund Gu¨nther
– Der Innsbrucker Mathematiker und Geophysiker Franz Zallinger
(1743–1828)23 [ HeiDOK — PDF-Image, 20 S., 1,5 MB]












– Maximilian Curtze25 [ HeiDOK — PDF-Image, 19 S., 1,6 MB]
• Die Schicksale der Erdkunde in Nu¨rnberg / von Siegmund Gu¨nther26 [PDF, 17
S., 416 KB]
In: Abhandlungen der Naturhistorischen Gesellschaft zu Nu¨rnberg. — 17. Band
(1907), S. 1–20
• Geschichte der Mathematik von 1759 bis 1799 : Literatur27 / von S. Gu¨nther
[ HeiDOK — PDF-Image, 36 S., 4.3 MB]
In: Vorlesungen u¨ber Geschichte der Mathematik. — Bd. 4 (1908) / hrsg. von
Moritz Cantor, S. 1-36
• L. Eulers Verdienste um die mathematische und physikalische Geographie28 /
von Siegmund Gu¨nther (Mu¨nchen) [ HeiDOK — PDF-Image, 18 S., 1.3 MB]
In: Festschrift Moritz Cantor anla¨lich seines achtzigsten Geburtstages. — Leipzig,
1909. — S. 183–198
• Lebensla¨ufe aus Franken. - Bd. 2 (1922) / Beitra¨ge von Siegmund Gu¨nther
– Craemer, Karl29 [ HeiDOK — PDF-Image, 4 S., 3,6 MB]
– Stauffenberg, Franz, Freiherr von30 [ HeiDOK — PDF-Image, 5 S., 4,6
MB]
3.2 In Heidelberg vorhandene Monographien Siegmund Gu¨nthers
• A. v. Humboldt. — Berlin, 1900
UB: F 6900-4-5
• Abriss der Geschichte der Mathematik und der Naturwissenschaften im Alter-
tum. — 2. Aufl.
UB: C 119::5,1 (2)
• Arbeitsteilung und wissenschaftliche Allgemeinbildung : Festrede geh. b. d. Akad.
Feier am 7. Dez. 1911. — Mu¨nchen 1913. — 24 S.
UB: SchaB Mu¨nchen, TeH, 1911/12
• Astronomische Geographie. — Leipzig, 1902
UB: L 2592-10
• Beitra¨ge zur Geschichte der neueren Mathematik. — Ansbach, 1881. - 40 S.
UB: N 1180::1881,Nr 1-32, [Nr. 3]
• Columbus und die Erweiterung des geographisch-kosmischen Horizonts. — Ham-
burg, 1892
UB: H 1011::NF:151
• Darstellung der Na¨herungswerte von Kettenbru¨chen in independenter Form. —
Erlangen : Besold












• Der Einfluß der Himmelsko¨rper auf Witterungsverha¨ltnisse. — Nu¨rnberg, 1876
Vortrag
UB: 38,183
• Die geometrischen Na¨herungskonstruktionen Albrecht Du¨rers. — Ansbach, 1886.
— 31 S. I HeiDOK31
UB: N 1180::1886,Nr 1-17, [2. Progr.]
• Geschichte der anorganischen Naturwissenschaften im neunzehnten Jahrhundert.
— Berlin : Bondi, 1901
UB: F 123-5::5
• Geschichte der antiken Naturwissenschaft und Philosophie / bearb. von Sigmund
Guenther u. W. Windelband. — No¨rdlingen : Beck, 1888
UB: C 119::5,1
• Geschichte der Erdkunde. — Leipzig [u.a.] : Deuticke, 1904
UB: A 329-30-8 B::1
• Geschichte der Mathematik. — Leipzig : Go¨schen
1. Von den aeltesten Zeiten bis Cartesius. — 1908
UB: L 87::1
2. Von Cartesius bis zur Wende des 18. Jahrhunderts. — 1911
UB: L 87::2
• Geschichte der Naturwissenschaften. Teil 1.2. — 2. Aufl. — Leipzig, [1909]
UB: O 289-5-1
• Geschichte des mathematischen Unterrichts im deutschen Mittelalter bis zum
Jahre 1525. — Berlin : Hofmann, 1887 @⇒ University of Michigan32
UB: N 122-3 A::3
PH: MG 1 A/2096
• Grundlehren der mathematischen Geographie und elementarer Astronomie. —
Mu¨nchen, 1878
Obwohl speciell auf Wunsch bayerischer Collegen und fu¨r die Gymnasial-
verha¨ltnisse des engeren Vaterlandes bearbeitet, sucht sich diese Schrift doch
auch dadurch ein gro¨sseres Publicum, dass sie den gewiss einzig correcten
didactischen Gedanken, den historischen Entwicklungsgang der Astronomie
auch beim Unterrichte zur Geltung zu bringen, consequenter durchfu¨hrt, als
dies in vielen Schriften von a¨hnlicher Tendenz geschieht. Sa¨mmtlich Probleme
werden stets dann behandelt, wenn die sa¨mmtlichen empirischen Hu¨lfsmittel
zu ihrer Lo¨sung bereitliegen. So tritt naturgema¨ss die spha¨rische Astronomie
in den Vordergrund. Topographische Astronomie und Astrophysik, Chronolo-
gie und Kartenprojection werden mehr nur anhangsweise behandelt; u¨berall
tritt die mathematische Seite des Gegenstandes soweit hervor, als es die ange-
nommenen Vorkenntnisse, darunter natu¨rlich auch spha¨rische Trigonometrie,
nur irgend gestatten. Verf. hat genau nach dem in diesem Buche eingehaltenen
Lehrgang mehrfach akademische Vorlesungen gehalten und ha¨lt denselben in
Folge dessen fu¨r vollkommen geeignet, auch diesem erweiterten Zwecke als




Quelle: Eigenreferat Gu¨nthers in: Repertorium der literarischen Arbeiten aus dem Gebiete der reinen
und angewandten Mathematik : Originalberichte der Verfasser. — 2 (1879), S. 177
– 4. Aufl. — 1896
UB: L 2579-4
– 5. durchges. Aufl. — 1900
UB: L 2579-4





• Handbuch der mathematischen Geographie. — Stuttgart, 1890
UB: L 2579
• Hermann Ebert / Siegmund Gu¨nther u. Oscar Knoblauch. — Mu¨nchen, 1914. —
28 S.
UB: SchaB, Mu¨nchen, Techn. H., 1912/13
• Kepler. — Berlin, 1896
UB: F 6967-4
• Lehrbuch der Determinantentheorie. — 2. Aufl. — Erlangen, 1877
I Zusammenfassung33 in Band 1 (1877) des Repertoriums der ... Mathematik
I Anhang C
UB: L 1095-4





• Lehrbuch der physikalischen Geographie. — Stuttgart, 1891
UB: O 5275
• Lehren der Revolution : zur Frage Reform oder Revolution. — Mu¨nchen ; Leipzig,
1920
UB: I 6508-12
• Martin Behaim. — Bamberg : Buchner, 1890
UB: B 4495::13
• Mathematische Geographie. — 1895
UB: N 125::4,2
• Die Meteorologie ihrem neuesten Standpunkte gema¨ss und mit besonderer
Beru¨cksichtigung geographischer Fragen. — Mu¨nchen, 1889
UB: O 5046-3
• Parabolische Logarithmen und parabolische Trigonometrie. — Leipzig, 1882
UB: L 1325
• Peter und Philipp Apian, zwei deutsche Mathematiker u. Kartographen. — Un-
vera¨nd. Nachdr. d. Ausg. Prag 1882. — Amsterdam : Meridian Publ., 1967
UB: 70 B 929




• Physische Geographie. — 2. Aufl. — Leipzig, 1899
UB: O 5276-3
• Studien zur Geschichte der mathematischen und physikalischen Geographie. —
Halle/S.
Heft 1 – 6
I Zusammenfassung34 in Band 2 (1879) des Repertoriums der ... Mathematik
I Anhang C
UB: L 2578-4
• Studien zur theoretischen Photometrie. — Erlangen, 1872
Erlangen, Univ., Diss., 1872
UB: O 5160-12
UB: 35,305
• Der Thibaut’s Beweis fu¨r das 11. Axiom. — Ansbach, 1877
I Zusammenfassung35 in Band 2 (1879) des Repertoriums der ... Mathematik
I Anhang C
UB: N 1180, Bayeern 1877, Ansbach
• Vergleichende Mond- und Erdkunde. — Braunschweig, 1911
UB: L 2329-28
• Vermischte Untersuchungen zur Geschichte der mathematischen Wissenschaften.
— Leipzig, 1876
I Zusammenfassung36 in Band 1 (1877) des Repertoriums der ... Mathematik
I Anhang C
UB: L 84-1
• Ziele, Richtpunkte und Methoden der modernen Vo¨lkerkunde. — Stuttgart, 1904
UB: O 979-18
• Ziele und Resultate der neueren mathematisch-historischen Forschung. — Erlan-
gen, 1876
UB: L 84-2
3.3 Literatur u¨ber das Werk Siegmund Gu¨nthers
Wagner, Hermann:
Ueber das von S. Gu¨nther 1888 herausgegebene spa¨tmittelalterliche Verzeichnis
geographischer Koordinatenwerte
In:Nachrichten der Ko¨nigl. Gesellschaft der Wissenschaften und der Georg-
Augusts-Universita¨t zu Go¨ttingen. — 1891, S. 256-278
@⇒ Digitalisierte Ausgabe37 (Go¨ttinger Digitalisierungs-Zentrum)
UB: H 308::1891
4 Bibliographien
Biographisch-literarisches Handwo¨rterbuch / J. C. Poggendorff. — Leipzig






Bd. 4 (1904), S. 546–547
Bd. 5 (1925), S. 460–461
Bd. 6,2 (1937), S. 971
Bd. 7a,2 (1958), S. 312
UB-Signatur: LSN B-AE 002 und LSA Nat-A 001
Schriftenverzeichnis / zusammengestellt von Gabriele Do¨rflinger I Anhang D
Anfrage an Zentralblatt Math zum Autor Guenther, S* oder zum Titel Siegmund
Guenther.




A.1 Siegmund Gu¨nther / Herbert Louis
S. 285–286 aus
Louis, Herbert: Geographie
In: Geist und Gestalt : biographische Beitra¨ge zur Geschichte der bayerischen Akademie
der Wissenschaften vornehmlich im zweiten Jahrhundert Ihres Bestehens. — Mu¨nchen.
— 2 (1959), S. 281–291
Signatur UB Heidelberg: F 2049-4-10 Folio::2
Siegmund Gu¨nther (geb. 6. 2. 1848 in Nu¨rnberg, gest. 3. 2. 1923 in Mu¨nchen) war
nach einem mathematisch-naturwissenschaftlichen Studium von 1872 bis 1886 teils als
Gymnasiallehrer in Weißenburg und Ansbach, teils als Privatdozent in Erlangen und
Mu¨nchen ta¨tig. 1886 bis 1919 war er als Nachfolger von Friedrich Ratzel ordentli-
cher Professor der Geographie an der Technischen Hochschule in Mu¨nchen. Gu¨nther
ist einerseits durch Lehrbu¨cher der Geophysik und Physischen Geographie, der ma-
thematischen Geographie und elementaren Astronomie hervorgetreten. In ihnen hat
er den wohl letzten gro¨ßeren Versuch unternommen, als einzelner die Gesamtheit der
Erdwissenschaften zu umspannen.
Andererseits hat er bedeutende Werke zur Geschichte der Entdeckungen, zur Geschich-
te der Erdkunde und u¨ber große a¨ltere Geographen, wie z. B. u¨ber Varenius geschrie-
ben. Gu¨nther hat unerho¨rt viele Vero¨ffentlichungen verfaßt, nach G. Greim (Geogra-
phische Zeitschrift 1923 Seite 161–164) 2000 und mehr.
In den Sitzungen der Akademie hat er durch mehr als 20 Jahre fast bis zu seinem Tode
eine rege Vortragsta¨tigkeit entfaltet. Einmal waren es Gegensta¨nde aus der Geschichte
der Erdwissenschaften, die er hier vortrug, so u¨ber die Entwicklung des Winkelmessens
mit dem Jakobstab, 1902, u¨ber die Vorgeschichte des barischen Windgesetzes, 1905,
u¨ber einen portugiesischen Portulanatlas des Mittelalters, 1907, zur Vorgeschichte der
modernen Gewitterkunde, 1910, zur Forschung u¨ber Korallenbauten vor Darwin, 1910,
u¨ber Johannes Werners De Meteoroscopiis, 1912, u¨ber die antike Apokatastasis, die
Lehre von großen Zeitaltern, nach deren Ablauf gigantische U¨berflutungen eintreten
sollten, 1916, u¨ber Jodocus, Ambrosius Ammann und seine Kartierung Oberschwa-
bens um die Wende des 18. Jahrhunderts, 1921. In diesen Mitteilungen hat er viele
interessante und wertvolle wissenschaftshistorische Sachverhalte erarbeitet.
Daneben hat Gu¨nther in einer uns heute merkwu¨rdig beru¨hrenden Weise eine Vorlie-
be fu¨r irgendwie auffa¨llig oder absonderlich anmutende Naturerscheinungen bekundet.
Er hat in der Akademie u¨ber to¨nenden Sand, u¨ber singende Ta¨ler und singende Fel-
sen, u¨ber Luftpuffe und Nebelru¨lpse, 1901, u¨ber Erdknalle, 1903, u¨ber Erdpyramiden
und Bu¨ßerschnee, 1904, u¨ber Erdbra¨nde, 1908, u¨ber Wackelsteine, 1909, u¨ber durch-
bohrte Berge und orographische Fenster, 1911, u¨ber einen merkwu¨rdigen Fall von Lo-
kalmagnetismus an der bayerisch-sa¨chsischen Grenze, 1912, vorgetragen. Er hat auch
Ero¨rterungen u¨ber allgemeine Fragen angestellt, ohne jedoch allzu weittragende Fol-
gerungen daran anzuknu¨pfen. Hydrologisch-topographische Grundbegriffe, 1902, das
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Pothenotsche Problem auf der Kugelfla¨che, ein Naturmodell der Du¨nenbildung, 1907,
die Glazialhypothese des Mondes, 1913, optische Beweise fu¨r die Erdkru¨mmung haben
ihn bescha¨ftigt. Im ganzen ergibt sich das Bild eines u¨beraus ta¨tigen Mannes, der am
Leben der Akademie regen Anteil genommen hat und der seine Sta¨rke mehr im kriti-
schen Referieren sah als im unmittelbaren Vorantreiben der Forschung. Groß war sein
Einfluß auf den erdkundlichen Schulunterricht in Bayern. Er war auch Abgeordneter
des Deutschen Reichstags und des Bayerischen Landtags.
Ausfu¨hrliche Nachrufe von E. v. Drygalski und von Siegmund Gu¨nther. Jahrb. d. Bayer.
Akad. d. Wiss. 1922/23 S. 79–83. G. Greim: Siegmund Gu¨nther. Geogr. Zeitschr. 1923
S. 161–164.
A.2 Erinnerungen an Siegmund Gu¨nther / von Christoph Beck
Quelle:
Beck, Christoph (1874–1939): Erinnerungen an Siegmund Gu¨nther
In: Fra¨nkische Heimat. — Nu¨rnberg. — Bd. 2 (1923), S. 33–35
Signatur UB Heidelberg: B 4597-7-1::2.1923
Geboren zu Nu¨rnberg am 6. Februar 1848, gestorben zu Mu¨nchen am 4./5. Fe-
bruar 1923. Zuerst Privatdozent fu¨r Mathematik in Erlangen und in Mu¨nchen,
dann Gymnasialprofessor in Ansbach, seit 1886 Professor der Erdkunde am Po-
lytechnikum in Mu¨nchen, ordentliches Mitglied der Bayerischen Akademie der
Wissenschaften, lange Jahre Fu¨hrer der Freisinnigen Partei in Bayern.
Es war in den Jahren 1896/97, als die drei fra¨nkischen Kreise liberale Abgeordnete
wie Dr. Casselmann, Dr. Aub, Bolzano (Wu¨rzburg), Martius (Leimershof bei
Breitengu¨ßbach), Sto¨cker (Langenfeld bei Neustadt a. A.), rechtsk. Bu¨rgermeister
Keller (Ansbach), Neuner (Kulmbacher Gegend) nach Mu¨nchen geschickt hatten.
Wa¨hrend sie im Abgeordnetenhause in enger Fu¨hlung mit ihren Parteigenossen aus den
u¨brigen Teilen des Bayernlandes blieben, schlossen sie sich fu¨r ihre geselligen Unterhal-
tungen zu einem Frankenkreis zusammen, der seine Sitzungen, in denen an Stelle der
hohen Politik der
”
Schafkopf“ herrschte, meist im
”
Bamberger Hof“ oder in den
”
Drei
Raben“ abhielt. Durch den freisinnigen Abgeordneten meines Heimatortes Pretzfeld,
den Posthalter Kleophas Schmitt, wurde ich, damals in den ersten Semestern an
der Universita¨t, des o¨fteren zu diesem Kreise zugelassen, durfte, wenn der vierte Mann
fehlte, beim
”
Schafkopf“ einspringen, was mir mit meinen paar Nickeln in der Tasche
manchmal nicht ganz einerlei war, und durfte zum Mettrinken oder in eine Auffu¨hrung
mitgehen.
Nicht oft, aber dann umso lieber gesehen und geehrt, stellte sich auch der
”
Herr Profes-
sor“ an diesen Abenden ein; es war Siegmund Gu¨nther. Wenn der kam, dann wurde
es lebhafter; dann wurden die Karten zur Seite geschoben, es wurde dafu¨r erza¨hlt und
politisiert. Heiter und geistspru¨hend wandte sich da der Gu¨nther bald zu diesem oder
jenem. Von seiner fra¨nkischen Heimat ho¨rte und sprach er am liebsten. Da fragte er
den
”
Kleophas“, ob denn das hu¨bsche Wirtsto¨chterchen in Pretzfeld neben der Kirche
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noch lebe; die war unterdessen eine Wirtsfrau mit stattlichem Ko¨rperumfang gewor-
den und erinnerte sich gerne an den fru¨heren Erlanger Studenten. Und der Kleophas,
stets ein feiner Beobachter und mit besonders gutem Geda¨chtnisse fu¨r Personen be-
gabt, erza¨hlte dann, wie der Gu¨nther, wa¨hrend die anderen Studenten gleich in die
Wirtsstube zum Bier einschwenkten, sich erst in das Postzimmerchen begab, um da
die eben eingetroffenen Zeitungen frisch von der Post weg zu lesen.
Infolge der erwa¨hnten Beziehungen hatte ich auch das Glu¨ck, G. im engsten Famili-
enkreise zu beobachten. U¨ber zwei Jahre durfte ich einmal wo¨chentlich, am Freitag,
zusammen mit einem Studierenden des Polytechnikums, der ebenfalls aus Oberfranken
kam, im Hause Gu¨nthers am Familientische speisen. Das war fu¨r uns Musenso¨hne, die
wir fu¨r gewo¨hnlich in einer Abfu¨tterungskneipe ein
”
Menu“ zu 40, bzw. 50 Pfennig
verzehrten, jedesmal ein Festtag, wenn wir uns aus den vollen Schu¨sseln, von den solid
und schmackhaft zubereiteten Speisen der Frau Professor nach Herzenslust nehmen
durften, ganz abgesehen von der Ehre, der regelma¨ßige Gast des gefeierten Mannes zu
sein.
Das Herzliche des Familienlebens Gu¨nthers tat uns, die wir uns sonst meist nur in
der etwas rauhen Luft der Studenten bewegten, nicht weniger wohl. Da herrschte ein
Glu¨ck, wie es uns aus der Zeit der Romantiker entgegenweht; Gatte und Gattin standen
sich wie Freunde gegenu¨ber, denen die Kinder, drei So¨hne, welche das Gymnasium
besuchten, und ein To¨chterchen von zehn Jahren, in Gehorsam und Liebe anhingen.
Man fu¨hlte, daß die Mutter aus einem Pfarrhause, der Vater aus einem vornehmen
Handelshause hervorgegangen waren; abgekla¨rte, fromme Ergebung mischte sich in
heiteres, unternehmendes Wesen; es war die Art, wie sie besonders im Frankenland
einheimisch ist.
Der Liebling des Vaters unter den So¨hnen war der ju¨ngste, der ihm am meisten nach-
schlug. Sein Alles war jedoch das einzige To¨chterchen. Ihr galt der erste Gruß des
Vaters, wenn er aus seinem Arbeitszimmer, oder unmittelbar vom Abgeordnetenhause
in den Speisesaal trat, ihm der letzte, wenn er nach dem Essen sich zuru¨ckzog. Sie
mußte vor und nach der Mahlzeit das kurze Tischgebet sprechen. Da, eines Tages wur-
de sie vom Scharlachfieber befallen, und nach wenigen Tagen davon hinweggerafft. Der
Vater, damals selbst von einem Gichtanfall aufs Krankenbett geworfen, war von diesem
Schlag wie gebrochen. Nie werde ich vergessen, wie der Mann, dessen Haare schon zu
ergrauen begannen, am offenen Grabe seines Kindes stand und schluchzte.
Gu¨nther hat, wie jeder fu¨hrende Politiker und jede ausgesprochene Perso¨nlichkeit, Geg-
ner gehabt, die das Gute an ihm nicht gelten ließen; seine Herzensgu¨te mußten jedoch
alle, auch der Feind, wenn er einen solchen u¨berhaupt hatte, anerkennen. Einmal, als
wir bei Tische saßen, kam das Dienstma¨dchen herein und meldete, daß ein Mann drau-
ßen sei, der den Herrn Professor selbst zu sprechen wu¨nsche. G. geht sofort hinaus und
kommt nach einiger Zeit zuru¨ck, um seine Gattin zu fragen, ob sie nicht einen abgetra-
genen Rock von ihm habe; draußen stehe ein Mann in einem erba¨rmlichen Anzuge. Die
Frau erwiderte, sie habe den letzten vorige Woche hergegeben. Was tun? G. u¨berlegt
nicht lange; er geht wieder hinaus und zieht unterwegs den Geldbeutel. Aus seiner Mie-
ne beim Wiedererscheinen konnte man schließen, daß er dem Manne jedenfalls soviel
gegeben hatte, wie ein einfacher neuer Rock kostete.
Es ist bekannt, welches Wohlwollen und welche Nachsicht G. zuerst seinen Ansba-
cher Gymnasiasten und spa¨ter seinen Mu¨nchener Studenten bewies. Wer wegen einer
Dissertation in Not war, wandte sich an ihn, und er sah sich nicht verlassen, und
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der in Examensno¨ten seufzende Kandidat fand an G. einen Retter. Als er einmal bei
Tisch das Gespra¨ch auf die rigorose Art mancher Examinatoren kam, da sagte G.:
”
Ich
verstehe das nicht; ein Examinator ist doch darauf aus, dem Kandidaten zu helfen.
Nichts ist leichter, als einen anderen durchfallen zu lassen. Ich habe erst ku¨rzlich ei-
nem Universita¨tsprofessor erkla¨rt, daß es mich keine besondere Mu¨he kosten wu¨rde,
ihn durchzuwerfen, was dieser auch zugab.“ Und er fu¨gte hinzu:
”
Nur ein einziges Mal
habe ich einen Kandidaten durchwerfen mu¨ssen, und das war einer vom realistischen
Lehramt. Es ist da nicht leicht, die erste Note zu bekommen, es ist aber auch ebenso
schwer durchzufallen. Herr N.N. hat letzteres fertig gebracht.“ Das beru¨hrte ihn so
unangenehm, daß er sich nicht entschließen konnte, eine Versammlung zu besuchen,
die dieser Durchgefallene einmal leitete.
Das waren ungefa¨hr die Stoffe, mit denen er uns Studenten bei Tisch unterhielt.
Natu¨rlich fragte er uns gerne nach dem Fortgang unserer Studien. Dabei stellte sich
heraus, daß er in der a¨lteren franzo¨sischen Literatur, soweit sie sich auf Mathematiker
und Philosophen, wie P. Rame´e, Descartes, Pascal, Montaigne bezog, besser beschla-
gen war, als mancher Neuphilologe. Das Italienische hatte er besonders liebgewonnen.
Dagegen ho¨rte ich ihn nie u¨ber Englisch sprechen. Als ich ihm einmal mein Erstau-
nen ausdru¨ckte, daß er neben seiner Dozenten- und politischen Ta¨tigkeit noch die Zeit
fa¨nde ganze Zyklen von Vortra¨gen, wie u¨ber Afrika usw. vorzubereiten, da erkla¨rte er,
solche Vortra¨ge brauche er nicht erst einzustudieren; man mu¨sse sein Wissen jeder-
zeit parat liegen haben; wenn man in der Nacht aufgeweckt werde, mu¨sse man Rede
und Antwort stehen ko¨nnen. Er schreibe sich nichts auf, als Jahreszahlen oder gewisse
Namen; dabei zeigte er mir ein Zettelchen, das er aus der Tasche nahm.
Ich habe Universita¨tslehrer gekannt, die nicht einmal einen Satz frei vortragen, ja nicht
einmal an die Tafel schreiben konnten, ohne mehrmals ins Kollegheft zu schauen. Und
Gu¨nther mißglu¨ckte in einem einstu¨ndigen freien Vortrag nicht ein Satz.
Seiner fra¨nkischen Heimat, im besonderen seiner Heimatstadt Nu¨rnberg, ist G. bis
zum Tode treu geblieben. Dem Ruf seiner fra¨nkischen Landsleute an einem ihrer Feste
teilzunehmen, oder in einer ihrer Versammlungen als Redner aufzutreten, leistete er
stets gern Folge. Bei der Nu¨rnberger Thomaskneipe seiner Bubenreuter fehlte er wohl
selten; da schlug ihm das Herz ho¨her und die Rede floß ihm da noch freier als sonst.
Noch wenige Jahre vor seinem Tode suchte er in den Wa¨ldern der mittelfra¨nkischen
Keuperebene Genesung und Erholung.
Siegmund Gu¨nther war einer von den Ma¨nnern, die Liebe gesa¨t, die stets geholfen und
gefo¨rdert, den einzelnen, wie die Gesamtheit, die das Goethesche Ideal des Menschen
aufs scho¨nste erfu¨llt haben; er hat geistige Fa¨den gezogen, die mit seinem Tode nicht
zerrissen. Mit ihm ist einer unserer fra¨nkischen Landsleute dahingegangen, wie sie nicht
alle Jahre geboren werden, wie sie sich einen ersten Platz in den fra¨nkischen Herzen
und im fra¨nkischen Pantheon gesichert haben.
B.
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A.3 Siegmund Gu¨nther † / Hermann Haack
Quelle:
Haack, Hermann: Siegmund Gu¨nther †
In: Geographischer Anzeiger. — 24 (1923), S. 34
Signatur UB Heidelberg: A 59-5::24-26.1923-25
Am 3. Februar, einen Tag vor Vollendung seines 75. Lebensjahres, ist Professor Dr.
Siegmund Gu¨nther in Mu¨nchen gestorben. Der
”
Ewigjugendliche“, wie er im Krei-
se seiner Freunde hieß, ist nicht mehr. Nicht nur seine Familie, hieß es im Nachruf
der Mu¨nchener Neuesten Nachrichten, der er ein va¨terliches Oberhaupt nach echter
deutscher Art war, steht tief betru¨bt ob des unersetzlichen Verlustes an der Bahre die-
ses Mannes, um ihn trauert eine vieltausendko¨pfige Gemeinde von Gelehrten, die mit
ihm, dem Gelehrten, in geistiger Fu¨hlung standen, von begeisterten und dankbaren
Schu¨lern, die ihm zu Fu¨ßen saßen, von Parteifreunden, die sein Feuerkopf jahrzehnte-
lang in Bayern und im Reich auf freiheitliche Bahnen fu¨hrte, von Vaterlandsfreunden,
die den sein Vaterland leidenschaftlich liebenden Mann vor sich her schreiten sahen,
voll Rat und Eifer und unerscho¨pflicher, anfeuernder Kraft bis ins hohe Alter.
Aus dem Lehrerberuf hervorgegangen, ist Gu¨nther ein Lehrer von Gottesgnaden ge-
blieben sein Leben lang. Seine Gelehrtenarbeit war von seltener Fruchbarkeit. Ein reich
gesegnetes Leben hat seinen Abschluß gefunden. Ein zusammenfassendes Bild davon
hat Dr. Jos. Reindl, ein Schu¨ler des Verstorbenen, aus Anlaß von Gu¨nthers 60. und
70. Geburtstag den Lesern des Geographischen Anzeigers zu geben versucht (Geogr.
Anz. 9 [1908] 1, 1–4, mit Bild; 19 [1918] 1, 1f.).
A.4 Zu S. Gu¨nthers siebenzigstem Geburtstag.
Von A. Kistner in Karlsruhe i. B.
Wa¨hrend draußen das Kriegsunwetter tobt, gedenkt die Deutsche Gesellschaft fu¨r Ge-
schichte der Medizin und der Naturwissenschaften ihres unermu¨dlichen zweiten Vorsit-
zenden, der im Dienste fu¨r das Vaterland das fern der Heimat verbrachte siebenzigste
Lebensjahr am 6. Februar 1918 vollendet. Eiserne Notwendigkeiten dieser Tage lie-
ßen leider die geplante Herausgabe einer Festschrift zunichte werden, lenken uns aber
dafu¨r in erho¨htem Maße zu dem Arbeitsfeld, das S. Gu¨nther mit jahrzehntelangem
Fleiß zu reicher Ernte gebracht hat. Nur von wenigen Fru¨chten, die seiner umsichtigen
Arbeitsamkeit zu danken sind, kann hier gesprochen werden, obgleich damit manche
wertvolle und an neuen Ergebnissen u¨berreiche Untersuchung unerwa¨hnt bleiben muß.
Die Lust zum Versenken in das, was einst gewesen, ist S. Gu¨nther von der Hei-
matstadt mitgegeben worden, dem alttraulichen Nu¨rnberg, in dem die deutsche Ver-
gangenheit zu eindrucksvoller Gegenwart wird. Hier ist S. Gu¨nther am 6. Februar
1848 geboren worden, als Sonntagskind, Das Studium der Naturwissenschaften und
der Mathematik fu¨hrte ihn wa¨hrend der Jahre 1865 bis 1870 an die Universita¨ten
zu Erlangen, Heidelberg, Leipzig, Berlin sowie Go¨ttingen und fand einen kriegerischen
Abschluß durch den deutsch-franzo¨sischen Feldzug, der ihn unter die Fahnen rief. Nach
kurzer Lehrta¨tigkeit an der Lateinschule zu Weissenburg (1872) wurde er in Erlangen
und dann am Polytechnikum zu Mu¨nchen Privatdozent. Wa¨hrend der Jahre 1876–86
wirkte er als Professor fu¨r Mathematik und Physik am Gymnasium zu Ansbach und
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folgte dann einer Berufung zum ordentlichen Professor fu¨r Erdkunde an der technischen
Hochschule zu Mu¨nchen.
Wollte man den Versuch wagen ein Gesamtbild seiner Studien Geschichte der Ma-
thematik und der exakten Naturwissenschaften zu entwerfen, so ka¨me man durch ihre
große Zahl und die Mannigfaltigkeit des Inhalts in große Verlegenheit. Das Handwerks-
zeug, das den Historikern der exakten Wissenschaften eigen ist, behebt diese Schwie-
rigkeiten. In Poggendorffs Handwo¨rterbuch verku¨ndet eine lange, stattliche Reihe
von Titeln die reiche Fu¨lle von S. Gu¨nthers wissenschaftlicher Beta¨tigung. Und was
dort nicht aufgenommen werden konnte, hat in diesen
”
Mitteilungen“ Platz gefunden.
Der Eigenart des hervorragenden, auf vielen Gebieten im Gesamtsystem menschli-
chen Wissens bewa¨hrten Forschers wu¨rde eine bloße Aufza¨hlung seiner Studien nicht
gerecht. Darum wollen wir mehr nach dem Wie als nach dem Was und Wo sehen.
Welche von seinen Schriften man auch zur Hand nehmen mag, immer findet man das
umfangreiche Material mit solcher Gru¨ndlichkeit, begriﬄicher Klarheit und strenger
Gewissenhaftigkeit durchgearbeitet, daß keine unsicheren Hypothesen voller Ku¨nstelei-
en aufkommen und daß kein Wort zuru¨ckgenommen werden muß. Wa¨hrend das Auge
scharf auf das Ziel gerichtet ist, wird manche tiefer liegende Frage angeschnitten und
auf parallele Probleme hingedeutet. Die meist sehr reichen Zusatzbemerkungen liefern
wichtige sachliche Richtigstellungen und werden selbst zu einer neuen, zum Schu¨rfen
einladenden unerscho¨pflichen Fundsta¨tte. Da ihm die Gabe des Wortes in hohem Gra-
de eigen ist, lesen sich seine Untersuchungen sehr angenehm, ein Vorzug, den man bei
wissenschaftlichen Vero¨ffentlichungen leider so oft missen muß. Das la¨ngst Vergangene
wird bei ihm zu frischer Wirklichkeit und spendet uns einem Boden, der lange brach
gelegen, neue Ausbeute, die die Forschung stets einen tu¨chtigen Schritt vorwa¨rts tun
la¨ßt.
Manches gru¨ndliche und fein angelegte Buch, dem ein anderer Verfasser wohl einen
nichthistorischen Charakter gegeben ha¨tte, wurde unter der Feder des vielbelesenen
und erfahrenen Forschers zu einem Muster geschichtswissenschaftlicher Schilderung
und schuf wichtige Ausgangspunkte fu¨r die Wege historischen Durchdringens. Bei je-
dem Werke dieses Schlages — mag man aus fru¨herer Zeit das
”
Handbuch der mathema-
tischen Geographie“ (1890) oder aus den letzten Jahren die
”
Vergleichende Mond- und
Erdkunde“ (1911) als Beispiel wa¨hlen — kann man sich des Gefu¨hls nicht entschlagen,
daß die erfreuliche Steigerung der Teilnahme an der Geschichte unserer Wissenschaften
sich in hohem Grade aus den Untersuchungen ableiten la¨ßt, an die S. Gu¨nther seine
niemals arbeitsmu¨de Hand gelegt hat. Das wachsende Interesse an historischen Studien
auf naturwissenschaftlichem Gebiete findet zwar leider aus Gru¨nden, die hier nicht zur
Ero¨rterung stehen, in den Kreisen unserer Universita¨tslehrer weniger Widerhall als an-
derwa¨rts. S. Gu¨nther hat diese wunde Stelle mehrfach aufgedeckt und mit frischem
Mute, dem jede Halbheit zuwider ist, zur Heilung aufgefordert. Den ihm vorschweben-
den Grundgedanken, die in dem Kreise unserer Gesellschaft treue und arbeitseifrige
Freunde gefunden haben, widmete er selbst durch geeignete Vorlesungen ein wertvol-
les Stu¨ck seiner o¨ffentlichen Lehrta¨tigkeit. Hier wurzelt auch seine weitausgreifende
”
Geschichte der Naturwissenschaften“, die als kleines Buch mit großem Inhalt verha¨lt-
nisma¨ßig rasch ihre Zweitauflage (1909) erlebt hat. Die Schwierigkeit der gedra¨ngten
Darstellung fu¨r die letzten hundert Jahre kann selbst der Nichtfachmann ermessen,
wenn er des gleichen Verfassers
”
Geschichte der anorganischen Naturwissenschaften“
(1901) zur Hand nimmt und in dem stattlichen Buche die ma¨chtige Entfaltung wich-
tiger Wissensgebiete nachempfindet.
26
Das feine Einfu¨hlen in die Ideenga¨nge fru¨herer Zeiten und das liebevolle Versenken in
die Gedankenwelt großer Naturforscher verspu¨rt man beim Lesen der verschiedenen
Bu¨cher, die S. Gu¨nther der Erinnerung an Leben und Werk von Columbus, Adam
von Bremen, Kepler, Galilei, Jakob Ziegler, Alexander von Humboldt,
Leopold von Buch, Lichtenberg und Varenius geweiht hat. Wer so aus dem
Vollen scho¨pfen kann und in die Geschichte der Naturwissenschaften Licht bis in die
verborgensten und dunkelsten Ecken gebracht hat, ist auch der richtige Mann einem
Unternehmen, wie es diese
”
Mitteilungen“ sein sollen und sind, die leitende Hand fu¨r
das eigene Arbeitsfeld zu bieten. Das Erbe Kahlbaums ist bei ihm in sicherer Hut
seit den Tagen, da jener der allma¨chtigen Natur den schuldigen Tribut gezollt hat. S.
Gu¨nthers zahlreiche, nein zahllose Besprechungen, die vom Geiste ruhiger Sachlich-
keit erfu¨llt sind, aber vor der scharfen Waffe strenger Kritik gegen unwissenschaftliches
Gebaren keinesfalls zuru¨ckschrecken, bilden einen integrierenden Bestandteil der na-
turwissenschaftlichen Abschnitte dieser Bla¨tter.
Trotz der großen Schwierigkeiten, die draußen im Feindesland die Pflege wissenschaftli-
chen Forschens naturgema¨ß zu u¨berwinden hat, sehen wir S. Gu¨nther im unermu¨dli-
chen Dienst fu¨r unsere Gesellschaft. Ein Zeichen des Dankes fu¨r sein Mu¨hen um uns
und unseren jugendlich aufstrebenden Wissenszweig sollen diese Zeilen sein, mit denen
die Deutsche Gesellschaft fu¨r Geschichte der Medizin und der Naturwissenschaften die
aufrichtigsten und herzlichsten Glu¨ckwu¨nsche zu senden sich erlaubt. Daß er noch lan-
ge Gesundheit und Kraft behalten mo¨ge, um auch in kommenden Tagen, denen die
Friedenssonne neubelebend strahlt, noch herrliche Fru¨chte eigenen Mu¨hens einzubrin-
gen und sich des Blu¨hens und Reifens seiner Anregungen zu erfreuen, sei eingeschlossen
in die Wu¨nsche, die von Mitarbeitern und Freunden dem unermu¨dlichen Pfleger der
Geschichte exakter Wissenschaft, dem verehrten Meister zum siebenzigsten Geburtstag
dargebracht werden.
Auch den unterzeichneten langja¨hrigen Mitredakteur an den
”
Mitteilungen zur Ge-
schichte der Medizin und der Naturwissenschaften“ dra¨ngt es, vor allen Lesern der
Zeitschrift unserer Gesellschaft seinem Arbeitsgefa¨hrten glu¨ckwu¨nschend die Hand zu
reichen, ihm zu danken fu¨r treue Genossenschaft nunmehr im 12. Jahre und ihn um
weiteres Ausharren am Posten der redaktionellen Arbeit zu bitten, auch namens des
Vorstandes unserer Gesellschaft
In Treuen ergeben und dankbar
Leipzig, den 1. Januar 1918. Karl Sudhoff.
Quelle:
Kistner, Adolf: Zu S. Gu¨nthers siebenzigstem Geburtstag




Von Dr. J. Reindl — Mu¨nchen
Mit einem Bildnis, s. Sonderbeilage 1 (Vgl. 2.2 Fotografien)
Quelle:
Reindl, Josef (1873 – nach 1935): Siegmund Gu¨nther
In: Geographischer Anzeiger. - 9 (1908), S. 1-4
Signatur UB Heidelberg: A 59-5::9.1908
Am 6. Februar dieses Jahres tritt Dr. Siegm. Gu¨nther, ordentl. Professor fu¨r Erdkunde
an der Technischen Hochschule zu Mu¨nchen, in sein einundsechzigstes Lebensjahr.
Nach dem Volksglauben beginnt der Mensch mit diesem Alter einen neuen Abschnitt
seines Lebens und seiner Ta¨tigkeit. Ein solcher Tag im Leben eines Gelehrten ist daher
recht geeignet, mit den wa¨rmsten Glu¨ckwu¨nschen zugleich einen Ru¨ckblick auf die
vergangene Zeit zu verbinden, ein Wort u¨ber Bedeutung und Stellung eines solchen
Mannes zu sagen.
Gu¨nthers Geburtsort ist Nu¨rnberg, wo er am 6. Februar 1848 das Licht der Welt er-
blickte. Schon wa¨hrend seiner Gymnasialzeit (1855-1865) berechtigte er, da er stets zu
den besten Schu¨lern za¨hlte, zu großen Hoffnungen. Seinen Universita¨tsstudien oblag
er in Erlangen, wo er der Burschenschaft Bubenruthia angeho¨rte, ferner in Heidelberg,
Leipzig, Berlin und Go¨ttingen. Daselbst widmete er sich dem Studium der exakten
Wissenschaften, namentlich der Mathematik und Physik. Geographie existierte da-
mals als akademisches Lehrfach noch fast gar nicht. Als Kriegsfreiwilliger nahm er im
Jahre 1870/71 an dem denkwu¨rdigen deutsch-franzo¨sischen Krieg teil. Danach legte
er das mathematische Staatsexamen mit bestem Erfolg ab und wurde ein Jahr spa¨ter
Reallehrer zu Weißenburg a. Sand und im Jahre 1873 Privatdozent fu¨r Mathematik an
der Erlanger Universita¨t, wo er zwei Jahre ta¨tig war, um sodann in gleicher Eigenschaft
an das Polytechnikum in Mu¨nchen u¨berzusiedeln. Nach dreisemestriger Ta¨tigkeit an
diesem und einsemestriger als Hilfslehrer am Gymnasium zu Amberg, wurde er zum
Gymnasialprofessor fu¨r Mathematik und Physik nach Ansbach berufen, wo er ein vol-
les Jahrzehnt verbrachte. Als dann im Jahre 1886 Friedrich Ratzel einem Rufe nach
Leipzig Folge leistete, wurde Gu¨nther als sein Nachfolger zum ordentl. Professor der
Erdkunde an der Technischen Hochschule in Mu¨nchen ernannt, wo er seit dieser Zeit
unermu¨dlich wirkt.
Diese akademische Lehrta¨tigkeit nimmt Gu¨nther in hohem Grade in Anspruch, denn
er hat an der Sta¨tte seines Wirkungskreises nicht nur Vorlesungen fu¨r Studierende
der Realien abzuhalten, sondern er hat auch u¨ber Wirtschaftsgeographie fu¨r die Kan-
didaten des ho¨heren Zolldienstes zu lesen. Außer seinen Vorlesungen fu¨hrte er dann
wo¨chentlich ein zweistu¨ndiges Seminar ein, das meist bis auf den letzten Platz besucht
ist und den Zweck hat, die Studierenden in die praktischen U¨bungen einzuweihen.
Durch seine unermu¨dliche Ta¨tigkeit wurde auch eine ausgezeichnete Lehrmittelsamm-
lung geschaffen, die jedem Studierenden frei und offen zu wissenschaftlichen Arbeiten
zur Verfu¨gung steht. Vor allem schuf er eine sehr reichhaltige Bibliothek, die aller-
dings infolge der gering gewa¨hrten Mittel von Seiten des Staates fast zur Ha¨lfte sein
Eigentum ist; ferner ist es ihm gelungen, fu¨r das Seminar zahlreiche Photographien
und sonstige Abbildungen, eine große Anzahl von Globen und Instrumenten usw. an-
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zuschaffen. Nicht vergessen soll dabei sein, daß Gu¨nther, um die Reichhaltigkeit der
Lehrmittelausstellung voll zu machen, eine treﬄiche petrographische und pala¨ontolo-
gische Sammlung ankaufte. Wenn man bedenkt, daß unser Jubilar keinen Assistenten
besitzt, so kann man lebhaft begreifen, welchen großen Teil an Zeit ihm die Instandhal-
tung seines Seminars kostet. Besonders erwa¨hnt soll noch werden, daß aus Gu¨nthers
Seminar eine Reihe tu¨chtiger Schu¨ler hervorging, die des Lehrers Gedanken in seinem
Geiste und Sinn zur Richtschnur genommen haben und namentlich in ihren Disserta-
tionen die reiche Fu¨lle seiner Anregungen verwerteten. Fast in allen Arbeiten dieser
Schu¨ler, namentlich in jenen, die in den von ihm herausgegebenen Mu¨nchner Studi-
en erschienen sind, ist der leitende Einfluß des Lehrers zu erkennen, der stets das
Thema der individuellen Eigenart des Bearbeiters anzupassen verstand.
Auch in seinen Vorlesungen ist Gu¨nther ein gla¨nzender akademischer Lehrer. Dies kann
selbst dem nicht verborgen bleiben, der auch nur einige Stunden in seinen Vorlesun-
gen weilt. Infolge seiner fru¨heren Ta¨tigkeit an Mittelschulen verfu¨gt na¨mlich Gu¨nther
u¨ber ein vorzu¨gliches pa¨dagogisches Geschick, und dieses Vorstudium gru¨ndlichster
pa¨dagogischer U¨bung hat seine Wirkung nicht verfehlt, denn Gu¨nthers Lehrerfolg darf
wirklich ein ausgezeichneter genannt werden. Allerdings ist der reiche Besuch seiner
Vorlesungen zum Teil auch seiner gla¨nzenden und eleganten Vortragsweise zuzuschrei-
ben, der der Jubilar den Ruhm verdankt, zu den gewandtesten Rednern deutscher
Zunge geza¨hlt zu werden. Mu¨helos findet na¨mlich Gu¨nther bei seinen Vortra¨gen stets
den passenden Ausdruck, und kein Zuho¨rer von ihm kann behaupten, daß Gu¨nther
jemals um ein Wort verlegen war.
Die meiste Zeit seiner Ta¨tigkeit verwendet Gu¨nther auf schriftstellerische Arbeiten. Er
arbeitet nie bei Nacht — abends 8 Uhr ist bei ihm Redaktionsschluß. Er ist imstande,
mitten in seiner tiefsten Arbeit, ohne im geringsten dabei gesto¨rt zu werden, nebenher
seinen Schu¨lern oder Freunden, wie dies der Verfasser des o¨fteren selbst erlebt hat,
Briefe oder Aufsa¨tze ganz anderen Inhalts zu diktieren. Bei Gu¨nther gibt es wohl auch
keinen Zweig am viela¨stigen Baume der modernen Erdkunde, den er nicht gepflegt
ha¨tte. Lang wu¨rde das Verzeichnis aller Arbeiten ausfallen, die er bis jetzt vero¨ffentlicht
hat, und wir mu¨ssen uns im großen und ganzen darauf beschra¨nken, nur die Richtung
seiner literarisch-wissenschaftlichen Ta¨tigkeit allgemein zu charakterisieren.
Begreiflicherweise waren die ersten Publikationen Gu¨nthers mathematischen Inhalts, so
seine Inauguraldissertation Studien zur theoretischen Photometrie (Erlangen 1872),
seine Arbeit: Beitra¨ge zur Erfindungsgeschichte der Kettenbru¨che (Weißenburg a.
S. 1872), ferner seine Habilitationsschrift Darstellung der Na¨herungswerte von Ket-
tenbru¨chen in independenter Form (Erlangen 1873). Viele der weiteren mathemati-
schen Arbeiten Gu¨nthers zeigen dann seinen engeren Anschluß an die Erdkunde oder
bescha¨ftigen sich mit der historischen Seite seines Urlehrfaches und verleihen dadurch
zahlreichen Werken davon ein ganz bestimmtes Gepra¨ge. Wir verdanken Gu¨nther nach
dieser Seite hin die Bearbeitung von Gebieten, die vor ihm ga¨nzlich brach gelegen
sind.
Fru¨hzeitig interessierte sich Gu¨nther auch fu¨r meteorologische Arbeiten. Schon im
Jahre 1874 erschien seine ungemein interessante Abhandlung: Der Einfluß der Him-
melsko¨rper auf die Witterungsverha¨ltnisse, und seine im Jahre 1881 vero¨ffentlichte
Praktische Meteorologie fand einen sehr großen Beifall. Gleichfalls ist seine Arbeit:
Die Meteorologie, ihrem neuesten Standpunkte gema¨ß und mit besonderer Beru¨ck-
sichtigung geographischer Fragen dargestellt (Mu¨nchen 1889) in weiten Kreisen be-
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kannt geworden, und nicht minder interessant ist seine Studie: Die Lehre von den Kli-
maschwankungen bei den Forschern des 18. und beginnenden 19. Jahrhunderts (Aus-
land 1890).
Das Hauptwerk Gu¨nthers auf physikalischem Gebiete ist sein Handbuch der Geophy-
sik (2. Bd., 2. Aufl. 1897/99), in welchem er das ganze weite Gebiete der physischen
Erdkunde auf Grund der gesamten einschla¨gigen Literatur behandelt, wobei er auch
den Entwickelungsgang der Erkenntnis historisch und kritisch beleuchtete und vielfach
seine eigenen Ansichten einflocht, die, wenn auch nicht immer ohne Widerspruch auf-
genommen, doch stets von seinem lebhaften Geiste und scharfen Verstande Zeugnis
ablegten. Das gesamte Werk ist 1654 Seiten stark. — Ein treﬄiches Lehrbuch von
ihm ist auch sein Lehrbuch der physikalischen Geographie (Stuttg. 1891), ferner
seine Physische Geographie (Sammlung Go¨schen, 3. Aufl. 1905).
Ohne Zweifel sind Gu¨nthers Verdienste um die Fo¨rderung der Geschichte der Geogra-
phie ebenso groß wie seine vorhergenannten, und Gu¨nther ist ein ebenso guter Ver-
treter der historischen wie der physischen Erdkunde. Seine im Jahre 1904 erschienene
Geschichte der Erdkunde (Leipzig und Wien 1904) spricht von einer gru¨ndlichen
Sachkenntnis und du¨rfte das beste sein, was auf diesem Gebiete existiert. Nur Sophus
Ru¨ge wa¨re von den neueren Geographen imstande gewesen, dieses klassische Werk zu
schreiben, das die umfassendste Literaturkenntnis erforderte. Bedeutungsvolle Arbei-
ten Gu¨nthers sind auf diesem Gebiete noch: Das Zeitalter der Entdeckungen (Teub-
ner 1905), Entdeckungsgeschichte und Fortschritte der wissenschaftlichen Geographie
im 19. Jahrhundert (Berlin 1902), Geschichte der anorganischen Naturwissenschaf-
ten im 19. Jahrhundert (Berlin 1901), Der Humanismus in seinem Einflu¨sse auf die
Entwickelung der Erdkunde (Geogr. Ztschrft. 1900) usw.
Selbst die Vo¨lkerkunde blieb fu¨r Gu¨nther kein unbebautes Feld, wie namentlich seine
gro¨ßere Arbeit auf diesem Gebiete: Ziele und Methoden der modernen Vo¨lkerkun-
de (Stuttgart 1904) beweist. Der Wirtschaftsgeographie geho¨ren an seine Studien:
Die naturwissenschaftlichen Grundlagen der wirtschaftlichen Geographie (Deutsche
Rundschau fu¨r Geographie und Statistik 1889), Wirtschaftsgeographie und Natur-
wissenschaften (Mu¨nchen 1903) usw.; ferner verfaßte er zahlreiche Artikel u¨ber die
Methode des Geographieunterrichts. Nach hunderten, zum Teil sehr umfangreichen
Arbeiten za¨hlen ferner seine biographischen Studien, von denen sehr viele wahre Mu-
sterstu¨cke deutscher Stilistik bilden und manche einen tiefen Einblick in das eigene
Wissen — aber auch eigene tiefe Fu¨hlen des Verfassers gewa¨hren. Wir erinnern da
nur an seinen Nekrolog Eduard Richter (Mittlg, der Geogr. Gesellschaft Mu¨nchen
1905), der mit einer solch tiefen Gemu¨tswa¨rme geschrieben ist, wie ihn nur die wahre
Freundschaft hervorbringen kann.
Einen guten Teil seiner Zeit und seines Interesses widmete Gu¨nther auch redaktionellen
Arbeiten. Im Jahre 1892 u¨bernahm er die Schriftleitung des einst so hochgescha¨tzten
Auslandes, welches damals seine hervorragende Bedeutung bereits eingebu¨ßt hatte,
so daß Gu¨nthers eifrige Bemu¨hung ihm nicht mehr aufzuhelfen vermochte; mit dem
Ende des Jahres 1893 mußte es zu erscheinen aufho¨ren. Voru¨bergehend fu¨hrte Gu¨nther
auch die Redaktion der von der Mu¨nchener Geogr. Gesellschaft herausgegebenen Jah-
resberichte und der Geogr. Mitteilungen, ferner gibt er seit dem Jahre 1896 in
zwanglosen Heften (jetzt das 23. Heft) die Mu¨nchner geographischen Studien her-
aus, endlich fu¨hrt er seit 1906 die Chefredaktion der Mitteilungen fu¨r Geschichte der
Medizin und Naturwissenschaften (zusammen mit Prof. Sudhoff; herausgegeben von
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der Deutschen Gesellschaft fu¨r Geschichte der Medizin und Naturwissenschaften).
Nicht unerwa¨hnt soll bleiben, daß sich Gu¨nthers umfassende Ta¨tigkeit auch fast bei
allen Geographentagen zeigte. Der erfolgreiche Verlauf des letzten diesja¨hrigen Kon-
gresses zu Nu¨rnberg ist sogar wesentlich ihm, der die Leitung des Ganzen in der Hand
hatte, zuzuschreiben. Aber auch auf anderen Kongressen, wie jenen der Geologen, Seis-
mologen, Anthropologen usw. gla¨nzte Gu¨nther durch seine ausgezeichneten Vortra¨ge.
Er war ferner zweimal Vorstand der Geogr. Gesellschaft in Mu¨nchen, und zurzeit be-
kleidet er die Stelle des 1. Vorsitzenden des Mu¨nchner geogr. Kra¨nzchens, einer
Vereinigung von Mu¨nchner Geographen behufs Abhaltung von Vortra¨gen rein geo-
graphischen Charakters. Auch zahlreiche Reisen brachten Abwechslung in Gu¨nthers
Gelehrtenleben. Namentlich ist unser Jubilar ein gru¨ndlicher Kenner Italiens, aber
auch die anderen La¨nder Europas mit Ausnahme Rußlands kennt er aus eigener An-
schauung. Vor drei Jahren besuchte er sogar einen kleinen Teil des no¨rdlichen Afrika,
und im Sommer des Jahres 1906 (von August bis November) machte er anla¨ßlich des
Geologenkongresses zu Mexiko eine Studienreise durch ganz Mittel- und Nordamerika.
Daß es natu¨rlich einem solch verdienstvollen Manne, wie Gu¨nther ist, an a¨ußeren Eh-
renbezeugungen nicht fehlte, bedarf wohl kaum eines besonderen Hinweises.
Zum Schlusse sei noch erwa¨hnt, daß die gro¨ßte Abwechslung in Gu¨nthers Leben sei-
ne politische Ta¨tigkeit brachte, die ihn jedoch keineswegs seinen wissenschaftlichen
Arbeiten entfremdete; ja es entstammen diesen Perioden sogar einige seiner gediegen-
sten Untersuchungen. Vom Jahre 1878-1881 weilte er als Vertreter seiner Vaterstadt
Nu¨rnberg als Reichstagsabgeordneter zu Berlin, 1881-1884 vertrat er in gleicher Ei-
genschaft den fu¨nften Wahlkreis Berlins im gleichen Parlamente. Als Vertreter des
Wahlkreises Kempten geho¨rte er auch von 1894-1899 dem bayerischen Landtage an,
wohin ihn gleichfalls der fu¨nfte Wahlkreis Mu¨nchen auf wiederholtes Dra¨ngen im Jah-
re 1907 entsandte. Schon daraus ist zu ersehen, daß sich der Jubilar bei Vollendung
des sechzigsten Lebensjahres trotz unabla¨ssiger Anspannung seiner vielseitigen Kraft
einer seltenen ko¨rperlichen und geistigen Frische erfreut. Seine zahlreichen Schu¨ler
und Freunde haben nun anla¨ßlich seiner Geburtstagsfeier dem Gefu¨hle ihrer Vereh-
rung zu ihm dadurch Ausdruck gegeben, daß sie auf dem Wege der Sammlung eine
gro¨ßere Summe Geldes behufs Gru¨ndung einer Siegmund-Gu¨nther-Stiftung zusam-
menbrachten, deren Zinsen jungen Geographen zugute kommen wird. Dieses sinnige
Geschenk wird dem hohen Jubilar zweifellos Freude machen, da es beweist, daß seiner
bisherigen Ta¨tigkeit der warme Dank der engeren und ferneren Schu¨ler nicht ausblieb,
die an seinem Jubeltage zu vielen Hunderten des Meisters gedenken, der ihnen den
Weg zu den ho¨chsten Heiligtu¨mern der Wissenschaft und des Lebens erschlossen. Uns
bleibt nur noch der heiße Wunsch u¨brig, daß es dem allverehrten Jubilar vergo¨nnt sein
mo¨ge, noch lange seine Arbeitslust zu Nutz und Frommen seiner Schu¨ler und der von
ihm vertretenen Wissenschaft beta¨tigen zu ko¨nnen.
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A.6 Siegmund Gu¨nther †
Dr. phil, ord. o¨. Prof. a. d. Technischen Hochschule Mu¨nchen, Geh. Hofrat. (Mit 1
Bildnis.)(Vgl. 2.2 Fotografien.)
Quelle:
Schu¨ller, Werner (* vor 1860, † nach 1925): Siegmund Gu¨nther †
In: Zeitschrift fu¨r mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht. — 56
(1925), S. 109–113
Wenn auch verspa¨tet, doch nicht zu spa¨t und nicht weniger herzlich gilt es, in diesen
Bla¨ttern eines hervorragenden Gelehrten und Lehrers zu gedenken, des Geh. Hofrates
Prof. Dr. Siegmund Gu¨nther. Die unsicheren traurigen Verha¨ltnisse in unserm Va-
terlande in den letzten Jahren haben leider auch in dem fru¨heren freundschaftlichen,
brieflichen Verkehr, den ich mit dem hochverehrten Manne pflegte, eine Unterbrechung
geschaffen. Die betra¨chtlich verspa¨tete Kunde von seinem Heimgange, den ich nicht ge-
ahnt habe, war mir ein recht betru¨bendes Ereignis. War doch ein herrlicher Mann zu
Grabe getragen, der weit u¨ber Mu¨nchen, ja, u¨ber Deutschlands Grenzen hinaus ru¨hm-
lichst bekannt, hochgeachtet und geehrt war. Ein Teil seiner gewaltigen Lebensarbeit
galt auch dieser Zeitschrift, und somit ist es billig und geziemend, hier ein Geda¨cht-
nisblatt auf das Grab des unvergeßlichen Gelehrten und Lehrers niederzulegen.
Gu¨nther erblickte am 6. Februar 1848 in Nu¨rnberg das Licht der Welt. Nach Vollen-
dung seiner Gymnasialstudien (1865) in seinem Heimatsorte besuchte er als Studieren-
der der Mathematik und Naturwissenschaften die Universita¨ten Erlangen, Heidelberg,
Leipzig, Berlin und Go¨ttingen. Im Mai 1870 promovierte er an der Universita¨t Erlan-
gen zum Dr. phil., ka¨mpfte als Freiwilliger im deutsch-franzo¨sischen Kriege im 6. bayr.
Ja¨gerbataillon, wurde schnell zum Offizier befo¨rdert und verharrte in dieser Stellung
bis Herbst 1871. In demselben Jahre erwarb sich Gu¨nther durch sein Staatsexamen
die fac. doc. fu¨r alle Klassen und wirkte 1872 als Mathematiklehrer an der Latein-
und Realschule in Weißenburg in Mittelfranken. Schon im folgenden Jahre habilitier-
te er sich an der Universita¨t Erlangen als Privatdozent fu¨r Mathematik. Im Sommer
1873 verma¨hlte er sich mit Marie Weiser aus Dottenheim bei Weißenburg. Ein Jahr
spa¨ter u¨bersiedelte er als Privatdozent an die Technische Hochschule in Mu¨nchen. Hier
vero¨ffentlichte er sein
”
Lehrbuch der Determinantentheorie fu¨r Studierende“ und die
Schrift:
”
Das Independente Bildungsgesetz der Kettenbru¨che.“ Im Jahre 1876 wurde
Gu¨nther als Professor der Mathematik und Physik an das Gymnasium in Ansbach
berufen. Hier entfaltete er eine hingebende erfolgreiche Lehrta¨tigkeit und erwarb sich
die Grundlagen fu¨r seine hervorragende pa¨dagogisch-didaktische Ta¨tigkeit. Trotzdem
er auch Reichstagsabgeordneter war, vermochte er eine umfassende schriftstellerische
Ta¨tigkeit zu entfalten. Groß ist die Zahl der wissenschaftlichen Aufsa¨tze, die damals
aus seiner Hand hervorgingen. Sie bekunden Gu¨nthers U¨bergang zum Gebiete der Geo-
graphie. Die Kro¨nung seiner dortigen literarischen Ta¨tigkeit stellt der erste Band seines
Werkes:
”
Lehrbuch der Geophysik und physikalischen Geographie“ dar, das Gu¨nthers
Ruf als Geographen begru¨ndete. Der angesehene deutsche Geograph Alfred Philipp-
sons beurteilt dieses Werk folgendermaßen:
”
Das Ganze ist eine erstaunliche Riesen-
arbeit, die nur ein Mann von der umfassenden Belesenheit und der bewundernswu¨rdi-
gen Arbeitskraft Gu¨nthers bewa¨ltigen konnte.“ (Petermanns Mitteilungen.) Als dann
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1886 durch Friedrich Ratzels Abgang der Lehrstuhl fu¨r Erdkunde an der Techni-
schen Hochschule in Mu¨nchen erledigt war, wurde Gu¨nther an seine Stelle berufen. Mit
Freuden folgte er dem Rufe; ein herzlicher, sehnlicher Wunsch hatte damit Erfu¨llung
gefunden.
Als Hochschulprofessor entfaltete Gu¨nther eine außerordentlich reiche und vielseitige
schriftstellerische Ta¨tigkeit. Seine von ihm vero¨ffentlichten wissenschaftlichen Arbeiten
sollen nach einer Wu¨rdigung derselben durch einen seiner Schu¨ler die gewaltige Zahl
2001 u¨bersteigen. Als die bedeutendsten Werke gelten drei große Schriften: Das um-
fangreiche
”
Handbuch der Geophysik“, welches in zwei starken Ba¨nden Geophysik und
physikalische Erdkunde behandelt, die
”
Geschichte der Erdkunde“ und das
”
Handbuch
der mathematischen Geographie“. U¨berdies richtete Gu¨nther sich ein geographisches
Seminar ein, das in bezug auf praktische Durchfu¨hrung der Ausstattung und Scho¨nheit
mustergu¨ltig ist. Wa¨hrend drei Jahren war Gu¨nther Rector magnificus und zwei Jah-
re Prorektor der Technischen Hochschule.
Die ruhige wissenschaftliche und politische Ta¨tigkeit Gu¨nthers wurde beim Ausbruch
des Weltkrieges ja¨h unterbrochen. Wie seine drei So¨hne, so stellte auch der 66 Jahre
alte Vater sich der deutschen Heeresverwaltung zur Verfu¨gung. Wegen seiner hervorra-
genden wissenschaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete der Meteorologie u¨bertrug man
ihm die Leitung der Feldwetterwarte in Antwerpen, und spa¨ter (1917) u¨bernahm er das
Kommando u¨ber den gesamten bayerischen Wetterdienst. Der ju¨ngste Sohn Gu¨nthers
— im Zivilberuf Rechtsanwalt — starb als Offizierstellvertreter am 29. Juni 1916 in
der Sommeschlacht von einer Granate getroffen den Heldentod. Der Zusammenbruch
Deutschlands, die revolutiona¨ren Vorga¨nge im Reich, namentlich in Bayern, trafen den
mit tiefer, glu¨hender Vaterlandsliebe erfu¨llten kerndeutschen Mann mit furchtbarer
Ha¨rte.2 Die Folgen des Versailler Friedens haben ihn auf das schwerste erschu¨ttert.
Mit der ko¨rperlichen und geistigen Spannkraft Gu¨nthers ging es unter der gewaltigen
Wucht der Ereignisse immer mehr bergab. Er zog sich nunmehr aus dem o¨ffentlichen
Leben zuru¨ck; 1921 legte er sein Lehramt an der Technischen Hochschule nieder. Seine
letzten Jahre verlebte er in Stille, von seiner Gattin in aufopfernder, sorgender Treue
gepflegt und behu¨tet und durch das erfolgreiche Wirken zweier So¨hne erfreut. Am
Abend des 3. Februar 1923 schlummerte er sanft in ein besseres Jenseits hinu¨ber. Mit
Gu¨nther ist ein in jeder Beziehung hervorragender, hochbegabter und vielseitiger
Geist heimgegangen, der gewaltige, umfangreiche, den Kosmos erfassende Arbeitsge-
biete mit unu¨bertroffener Meisterschaft bewa¨ltigt hat.
Verdienste um die Didaktik. Wa¨hrend seiner Ta¨tigkeit als Lehrer fu¨r Mathematik
1Diese Zahl umfaßt die gro¨ßeren Schriften Gu¨nthers. Wollte man alle Aufsa¨tze des ungemein
fruchtbaren Autors einschließen, so wu¨rde sich eine viel ho¨here Zahl —u¨ber 1000 — ergeben. — U¨ber
die literarische Ta¨tigkeit Gu¨nthers bis zum Jahre 1882 vgl. Nr. 12, 18 und 19 vom VII. Jahrg. d. Rhein
Westf. Schulzeitung.
2Gu¨nther hat mehrere Wochen in der Gefahr geschwebt, verhaftet zu werden. Unter dem 3. VII.
1919 schrieb er mir u. a. folgendes:
”
Es ist a¨ußerst freundschaftlich von Ihnen, daß Sie, selbst unter
eigenartigen Verha¨ltnissen lebend, sich nach den unsern erkundigen. Ja, wir haben vier schwere Wo-
chen in Mu¨nchen durchgemacht; drei der ,Ra¨terepublik’ und eine schwerer Straßenka¨mpfe. Und ich
selbst, der ich mir den Unwillen gewisser Elemente zugezogen hatte, war wiederholt zum Verlassen
meiner Wohnung gezwungen, um nicht eine Verhaftung und noch Schlimmeres zu erfahren. Doch das
ist gottlob, u¨berstanden, und seit 21/2 Wochen wohnen meine Gattin und ich in einem reizenden Land-
hause, wo wir uns schon sehr von den u¨berstandenen Sorgen erholen konnten. Bei uns herrscht eine
schwere Psychose, wie leider fast allenthalben in Deutschland. Werden wir sie dauernd zu u¨berwinden
imstande sein?“
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und Naturwissenschaften am Gymnasium zu Ansbach (von 1876 bis 1886) bewa¨hr-
te Gu¨nther sich als vorzu¨glicher Lehrer. Leicht und anziehend fu¨hrte er seine Schu¨ler
in spro¨de, schwierige Wissensgebiete ein und zeigte ihnen Mittel und Wege zum rich-
tigen Versta¨ndnis der Lehrstoffe. Das bedeutende Lehrgeschick Gu¨nthers kam auch
in seinem Amt als Hochschullehrer zur vollen Geltung. Seine zehn Jahre lange Ta¨tig-
keit am Gymnasium in Ansbach ist ihm fu¨r seinen Beruf als Hochschullehrer vor-
treﬄich zustatten gekommen. In seinen
”
Geographischen Studien“ (Stuttgart 1907)
hat Gu¨nther betont, daß es noch
”
keinem Hochschullehrer Schaden gebracht, wenn
er selbst zuvor an der Mittelschule sich in der praktischen Didaktik ausgebildet hat-
te“. Ihm war eine außergewo¨hnliche, seltene Rednergabe verliehen, er war wirklich
ein
”
Redner von Gottes Gnaden“. Die ungemeine Klarheit und Gestaltungskraft sei-
nes Vertrages, die fließende, gewa¨hlte Sprache, die pra¨zisen, treffenden Ausdru¨cke,
die innere Gliederung, der methodische Aufbau und die Darbietung des Stoffes legten
gla¨nzendes Zeugnis ab fu¨r das bedeutende Lehrgeschick, das Gu¨nther besaß. Kein
Wunder, daß Gu¨nther zahlreiche Schu¨ler an seine Person und sein Lehrfach fesselte
und große Hochscha¨tzung, Liebe und Verehrung genoß. Er hat in Mu¨nchen eine ganze
Generation von jungen Geographen fu¨r dieses Lehrfach begeistert und herangebildet,
die im Bayerlande an technischen Mittelschulen wirken und die vom Meister empfange-
nen Lehren und didaktischen Anweisungen segensreich zur Geltung bringen. Gu¨nther
hat sich auch durch Vortra¨ge auf Versammlungen des Realschulma¨nnervereins und in
der mathematisch-naturwissenschaftlichen Sektion der Versammlung deutscher Philo-
logen und Schulma¨nner als Didaktiker bewa¨hrt.
An mehreren Zeitschriften hat der Gelehrte als Mitarbeiter gewirkt. Von 1876 bis 1886
geho¨rte er der Redaktion der
”
Zeitschrift fu¨r mathematischen und naturwissenschaft-
lichen Unterricht“ an. Wa¨hrend dieser Zeit hat der vielseitige Autor durch didakti-
sche Aufsa¨tze, literarische Berichte, Referate u¨ber Versammlungen von mathematisch-
naturwissenschaftlichen Sektionen deutscher Philologen und Schulma¨nner, sowie durch
Berichte u¨ber die mathematisch-naturwissenschaftlichen Programme in Bayern eine
rege Ta¨tigkeit entfaltet. Zu den didaktischen Beitra¨gen Gu¨nthers geho¨ren u. a.: 1.
”
Berechnung des Tagebogens eines Gestirnes aus gegebener Deklination oder Morgen-
weite in einfachster und naturgema¨ßester Weise durch planimetrische Betrachtungen.“
7 (1876). Diese Aufgabe war bis dahin in allen gangbaren Lehrbu¨chern u¨bereinstim-
mend der spha¨rischcn Trigometrie zugewiesen. 2.
”
U¨ber die planimetrische Behandlung
elementarer astronomischer Probleme.“ 10 (1879), S. 99ff. 3.
”
Die merkwu¨rdigen Lini-
en im spha¨rischen Dreieck.“ 11 (1880), S. 421 ff. Gu¨nther beabsichtigte durch diesen
Aufsatz einen Beitrag zu der in dieser Zeitschrift mit Eifer diskutierten didaktischen
Frage zu liefern, ob man bei der Auflo¨sung trigonometrischer und verwandter Auf-
gaben mehr die algebraische oder die geometrische Seite in den Vordergrund stellen
solle. 4.
”
Operative Arithmetik und Geometrie der Gittersysteme.“ 13 (1882), S, 3ff. 5.
”
Eine didaktisch wichtige Auflo¨sung trinomischer Gleichungen.“ 6.
”
U¨ber spha¨rische
Trigonometrie. Eine didaktische Studie.“ Der damalige Herausgeber der Zeitschrift.
I. C. V. Hoffmann, wu¨rdigt die Mitarbeit Gu¨nthers an seiner Zeitschrift (13, S.
169) in folgendem:
”
Unsere schon oft gestellte Bitte, die Verfasser von Originalartikeln
mo¨chten die Vorarbeiten anderer Autoren fu¨r ihr Thema gru¨ndlich studieren, kritisch
beleuchten und zeigen, worin der Fortschritt bzw. der didaktische oder wissenschaftli-
che Gewinn ihrer eigenen Arbeiten bestehe, ist — wahrscheinlich im Hinblick auf die
musterhaften Artikel von Gu¨nther und Hauck — nicht fruchtlos geblieben.“ Wie
sehr Hoffmann die Beitra¨ge Gu¨nthers scha¨tzte, ergibt sich ferner aus einer A¨ußerung
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im 13. Jahrgang (S. 452) in einer Note zu Gu¨nthers Beurteilung dreier Schriften eines
italienischen Mathematikers: Dies (daß die Einrichtung des italienischen Schulwesens
in Deutschland nur wenig bekannt ist) ist auch der Grund, warum wir die Rezensi-
on dieser ausla¨ndischen Schulbu¨cher vero¨ffentlichen, ganz abgesehen noch davon, daß
man jede Rezension unsers Mitarbeiters mit Vergnu¨gen und mit geistigem Gewinn le-
sen wird. Im XI. Jahrgang (1880) dieser Zeitschrift, Seite 353, beurteilt Hoffmann das
”
Lehrbuch der Determinantentheorie“ von Gu¨nther in folgendem:
”
Gu¨nthers Werk
ist fu¨r den Mathematik-Studierenden bestimmt. Sein Schwerpunkt liegt u¨berdies in der
mit ihm verschmolzenen geschichtlichen Darstellung, einem Vorzu¨ge, der alle Schriften
und Aufsa¨tze dieses enorm belesenen und gelehrten Autors auszeichnet“
Gu¨nther hat sich wa¨hrend seiner Stellung als Hochschullehrer das Interesse an di-
daktischen Fragen erhalten. Das zeigen folgende Aufsa¨tze bzw. Schriften:
”
U¨ber den
Bildungswert der mathematisch-naturwissenschaftlichen Fa¨cher und u¨ber die densel-
ben an den verschiedenen Bildungsanstalten angewiesene Stellung,“ Vortrag, gehalten
auf der Versammlung des Deutschen Realschulma¨nnervereins in Berlin, im April 1890.
(
”
Die Natur“, 1890, Nr. 44 und 45.)
”
Das geschichtliche Element im mathematisch-
naturwissenschaftlichen Unterricht.“ (Zuerst vero¨ffentlicht in der Zeitschrift
”
Gymnasi-
um“. 1. Jahrgang, Nr. 9 und 10, 1883; spa¨ter in
”
Unterrichtsbl. fu¨r Math. u. Naturw.“,
1913.)
”
Didaktik und Methodik des geographischen Unterrichts.“ Von Gu¨nther und
Kirchhof (Mu¨nchen 1895).
”
Geschichte des mathematischen Unterrichts im deut-
schen Mittelalter bis zum Jahre 1525.“ (Berlin, A. Hofmann & Comp., 1887, in den
Monumenta Germaniae Paedagogica.)
”
Lehrbuch der Geographie fu¨r die technischen
Mittelschulen“ von Gu¨nther und W. Go¨tz. (5. Auflage. Bamberg 1900.)
”
Geschichte
der Naturwissenschaften im Unterricht der Hochschulen.“ (1911.)
Eine Wu¨rdigung des Verewigten wu¨rde unvollsta¨ndig sein, wenn wir nicht auch dem
Menschen Gu¨nther einige Worte widmen wollten. An seiner Familie hing er mit gan-
zer Seele. Der Verlust seines einzigen To¨chterchens und des ju¨ngsten Sohnes haben ihn
schwer betroffen. Allen, die mit ihm in Verkehr traten, seinen Bekannten und besonders
seinen Freunden, kam er mit Gu¨te, Herzensfreundlichkeit und Liebenswu¨rdigkeit ent-
gegen. Gemu¨tvoll, mit einem weichen Herzen ausgestattet, nahm er an Freud und Leid
derselben innigen Anteil und unterstu¨tzte sie mit Rat und Tat. — Der Unterzeichnete
hat sein
”
Ausfu¨hrliches Lehrbuch, der Arithmetik und Algebra“ dem hochverdienten
Gelehrten in tiefster Verehrung gewidmet. Gu¨nther teilte mir brieflich mit, daß diese
Widmung ihm mehr Freude mache als manche vom Staate verliehene Auszeichnung.
Wir schließen diesen Nachruf mit dem Urteil eines Hochschullehrers:
”
Gu¨nther gekannt
zu haben, bleibt ein Gewinn!“
Boppard a. Rh. Werner Schu¨ller.
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A.7 Siegmund Gu¨nther †
Von H. WIELEITNER, Augsburg.
Wieleitner, Heinrich (1874–1931): Siegmund Gu¨nther †
In: Mitteilungen zur Geschichte der Medizin und der Naturwissenschaften. — 22
(1923), S. 1–2
Signatur UB Heidelberg: P 124-2::21-23.1922-24
Am Tage seines 75. Geburtstages wurde GU¨NTHER zu Grabe getragen. Er war am 3.
III. 1923 der Gelbsucht [Leberkrebs], die ihn schon u¨ber ein Jahr arbeitsunfa¨hig mach-
te, erlegen. Unter Hinweis auf die gelegentlich des 70. Geburtstages durch A. KIST-
NER erfolgte Wu¨rdigung (ds. Mitt. 17, 1918, S. 1–4) sollen hier nur einige erga¨nzende
Bemerkungen Platz finden. GU¨NTHER begann seine wissenschaftliche Laufbahn als
Mathematiker. Außer den Arbeiten u¨ber Kettenbru¨che sind besonders sein Lehrbuch
der Determinantentheorie (Leipzig 1875, 2. Aufl. 1879) und sein großes Handbuch
u¨ber die Hyperbelfunktionen (Halle 1881) hervorzuheben. Schon diese Werke zeigen
durch eine erstaunliche Fu¨lle von Literaturangaben GU¨NTHERS historische Ader auf.
Unterdessen waren aber auch seine Vermischten Untersuchungen zur Geschichte der
mathematischen Wissenschaften (Leipzig 1876) erschienen, die ihn zum Mathematik-
historiker stempelten. Das Beste aus jener Periode ist wohl heute noch seine Geschichte
des mathematischen Unterrichts im deutschen Mittelalter (Berlin 1887). Unterdessen
war er schon, nicht ganz freiwillig, zur Geographie u¨bergegangen. Er erhielt 1886 am
Polytechnikum zu Mu¨nchen die Professur FRIEDRICH RATZELS. Es ist wohl kein
Zweifel, daß ihm dazu vor allem sein Lehrbuch der Geophysik (Stuttgart 1884/86), das
durch seine Fu¨lle Aufsehen erregte, verholfen hatte. Die mathematisch-historischen Ar-
beiten wurden damals als maßgebend betrachtet, sind aber heute derselben Kritik, wie
sie der Meister der mathematischen Geschichtsforschung, M. CANTOR, selbst erfuhr,
unterworfen. GU¨NTHER neigte u¨berhaupt mehr zu enzyklopa¨dischem Wissen, wobei
ihn sein ungeheures Geda¨chtnis unterstu¨tzte, als zu tieferem Eindringen in einzelne
Fragen. Ein scho¨nes Beispiel seiner ausgebreiteten Kenntnisse gab er noch 1909 in sei-
ner Kleinen Geschichte der Naturwissenschaften bei Reclam, die den 2. u. 3. Band
der von ihm geleiteten
”
Bu¨cher der Naturwissenschaften“ in der bekannten Sammlung
bildete.
Die ausgedehnte parlamentarische Ta¨tigkeit, die GU¨NTHER Zeit seines Lebens, zuerst
im Reichstag, spa¨ter im bayerischen Landtag ausu¨bte, wurde ihm wie sein eigentliches
Lehramt an der Hochschule durch eine gla¨nzende Rednergabe in Verbindung mit dem
soeben erwa¨hnten Geda¨chtnis erleichtert. Politisch stand GU¨NTHER immer ziemlich
links und oft in Opposition zur Regierung. Er geho¨rte zuerst der freisinnigen Partei,
dann dem linken Flu¨gel der Liberalen im Landtag und spa¨ter der deutschen demokrati-
schen Partei an. Von diesem mehr aus innerpolitischen Gesichtspunkten entsprungenen
Standpunkt aus schwur er auch im Krieg auf die Bethmannsche Richtung der Politik,
so zuwider ihm auch eigentlich als protestantischem Burschenschaftler immer Ma¨nner
wie ERZBERGER gewesen waren. Aber die Niederlage und die Revolution wandelten
seine Meinung, und aus außenpolitischen Erwa¨gungen tat er den vielleicht schwersten
Schritt seines Lebens, indem er der demokratischen Partei im Alter von etwa 73 Jahren
o¨ffentlich den Ru¨cken kehrte.
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Als Mensch war GU¨NTHER wohlwollend und liebenswu¨rdig gegen jedermann. Er
konnte aber auch stark hassen. Wenn jemand ihn verletzt hatte, war er fu¨r ihn Luft,
und den Italienern, mit denen ihn zahlreiche Bande verknu¨pft hatten, konnte er ihren
Abfall nicht verzeihen. Sein starker Familiensinn geht daraus hervor, daß er noch in
jungen Jahren, um einen Bruder vor gescha¨ftlichem Zusammenbruch zu retten, sein
ganzes Vermo¨gen opferte. Die Erziehung seiner drei So¨hne legte ihm infolgedessen eine
schwere Bu¨rde auf und er suchte durch Schriftstellerei und Vortra¨ge sich Nebeneinkom-
men zu verschaffen. Dies war vielleicht mit die Ursache, daß er etwas zu viel (die Zahl
seiner Arbeiten ist sicher gro¨ßer als 2000) und manches etwas zu rasch vero¨ffentlichte.
Nehmen wir aber alles in allem, so verlieren wir in GU¨NTHER einen edlen Menschen,
einen aufrechten Deutschen, einen vielseitigen Gelehrten.
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B Artikel in der Allgemeinen Deutschen Biographie
von Siegmund Gu¨nther
Siegmund Gu¨nther hat fu¨r die Allgemeine Deutschen Biographie, dem großen biogra-
phischen Lexikon, mehr als 200 Artikeln geschrieben.
Die Allgemeine Deutsche Biographie wurde von 1875 bis 1912 in 56 Ba¨nden heraus-
gegeben. Sie informiert in mehr als 26.000 Artikeln u¨ber bedeutende Personen des
deutschsprachigen Raumes, die vor 1900 verstarben.
Alle Artikel wurden durch die Bayerische Staatsbibliothek und die Bayerische Akade-
mie der Wissenschaften digitalisiert und ins Internet eingestellt.
@⇒ Allgemeine Deutsche Biographie, Elektronische Version1, herausgegeben von der
Historischen Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften und der
Bayerischen Staatsbibliothek, Februar 2007.
A B C F H J K L M N O P R S T U V W Z
A
Apian, Philipp (Mathematiker; Geograph; 1531 bis 1589)
@⇒ NDB Bd. 1, S. 325*, 326; ADB Bd. 46, S. 23–25;
Argelander, Friedrich (Astronom; 1799 bis 1875)
@⇒ NDB Bd. 1, S. 350; NDB Bd. 13, S. 96*; NDB Bd. 23, S. 199 in Artikel Schmidt,
Julius, 407 in Artikel Scho¨nfeld, Eduard; ADB Bd. 46, S. 36–38;
B
Baeyer, Johann Jakob (Geoda¨t; Generalleutnant; 1794 bis 1885)
@⇒ NDB Bd. 1, S. 534*, 536 f.; NDB Bd. 9, S. 274*; ADB Bd. 46, S. 281–287;
Barth von Harmating, Hermann Freiherr (Alpinist; Forschungsreisender; 1845 bis 1876)
@⇒ NDB Bd. 1, S. 607; ADB Bd. 46, S. 221–222;
Bibra, Ernst Freiherr von (Naturforscher; 1806 bis 1878)
@⇒ NDB Bd. 2, S. 216; NDB Bd. 22, S. 691 in Artikel Scherer; ADB Bd. 47, S. 758–759;
ADB Bd. 56, S. 395 Korrektur;
Bruhns, Christian (Astronom; 1830 bis 1881)
@⇒ ADB Bd. 47, S. 293–295;
C
Carl, Philipp Franz Heinrich (Astronom; Physiker; 1837 bis 1891)
@⇒ ADB Bd. 47, S. 451–452;
F
Fischer, Amandus (Geoda¨t; 1836 bis 1894)
@⇒ NDB Bd. 5, S. 178 f.; ADB Bd. 48, S. 566–567;
Frisch, Christian (Astronom; 1807 bis 1882)
@⇒ NDB Bd. 20, S. 292 in Familienartikel Pfaff; ADB Bd. 49, S. 149–150;
1Link: http://www.deutsche-biographie.de/index.html
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HHochstetter, Ferdinand Ritter von (Geologe; 1829 bis 1884)
@⇒ NDB Bd. 9, S. 291–292; NDB Bd. 15, S. 528*; NDB Bd. 21, S. 387 in Artikel
Reischek; NDB Bd. 23, S. 806 in Artikel Schwarz, Eduard; ADB Bd. 55, S. 500–502;
Hugel, Theodor (Mathematiker; 1834 bis 1878)
@⇒ ADB Bd. 13, S. 304–305;
Hulbe, Adam Ehregott Leberecht (Mathematiker; 1768 bis nach 1794)
@⇒ ADB Bd. 13, S. 330;
J
Joachim, Georg (Astronom; 1514 bis 1576)
@⇒ ADB Bd. 14, S. 93–94; ADB Bd. 28, S. 388–390;
Jordan, Wilhelm (Geoda¨t; 1842 bis 1899)
@⇒ NDB Bd. 10, S. 604 f.; ADB Bd. 51, S. 476–479;
K
Karsten, Wenceslaus Johann Gustav (Mathematiker; Professor der Mathematik und
Physik in Bu¨tzow und Halle; 1732 bis 1787)
@⇒ NDB Bd. 7, S. 45*; NDB Bd. 11, S. 304*, 307*; ADB Bd. 15, S. 430–431;
Kaschube, Johann Wenceslaus (Mathematiker; gest. vermutlich 1727)
@⇒ ADB Bd. 15, S. 434;
Kausler, Christian Friedrich (Mathematiker; Naturwissenschaftler; 1760 bis 1825)
@⇒ ADB Bd. 15, S. 507–508; ADB Bd. 18, S. 795 Korrektur;
Kelsch, Michael (Mathematiker; Physiker; 1693 bis 1742)
@⇒ ADB Bd. 15, S. 596–597;
Kepler, Johannes (Astronom; Mathematiker; 1571 bis 1630)
@⇒ NDB Bd. 1, S. 612*; NDB Bd. 11, S. 494–508; NDB Bd. 22, S. 170 in Artikel
Rudolf II., 727 in Erga¨nzungen und Berichtigungen; NDB Bd. 23, S. 527 in Artikel
Schreck, Johannes; ADB Bd. 15, S. 603–624; ADB Bd. 22, S. 794 Korrektur;
Kesaer, Franz Xaver von (Mathematiker; 1740 bis 1804)
@⇒ ADB Bd. 15, S. 653;
Keyser, Pieter Dircksz (Astronom; Reisender in Hinterindien; Mitte 16. Jahrhundert
bis 1596)
@⇒ NDB Bd. 11, S. 562 f.; ADB Bd. 25, S. 539 unter Petrus Theodori;
Kies, Johann (Astronom; 1713 bis 1781)
@⇒ ADB Bd. 15, S. 725;
Kirch, Gottfried (Astronom; Kalendermacher; 1639 bis 1710)
@⇒ NDB Bd. 11, S. 634 f.; ADB Bd. 15, S. 787–788;
Klein, Johann Albrecht (Astronom; 1698 bis 1778)
@⇒ ADB Bd. 16, S. 184; ADB Bd. 17, S. 796 Korrektur;
Klinkerfues, Wilhelm (Astronom; 1827 bis 1884)
@⇒ NDB Bd. 12, S. 100; NDB Bd. 22, S. 695 in Artikel Schering; ADB Bd. 51, S.
231–233;
Knar, Joseph (Mathematiker; 1800 bis 1864)
@⇒ ADB Bd. 16, S. 269;
39
Knorre, Ernst Christoph Friedrich (Astronom; 1759 bis 1810)
@⇒ ADB Bd. 16, S. 328;
Koch, Julius August (Astronom; 1752 bis 1817)
@⇒ ADB Bd. 16, S. 393;
Koes, Friedrich (Mathematiker; Astronom; 1684 bis 1766)
@⇒ NDB Bd. 12, S. 402; ADB Bd. 16, S. 736–737;
Koller, Marian (Astronom; Benediktiner; 1792 bis 1866)
@⇒ ADB Bd. 16, S. 478–479;
Kordenbusch, Georg Friedrich von (Astronom; Arzt; 1731 bis 1802)
@⇒ ADB Bd. 16, S. 702;
Krafft, Georg Wolfgang (Physiker; Mathematiker; 1701 bis 1754)
@⇒ ADB Bd. 17, S. 9–10;
Krafft, Wolfgang Ludwig (Astronom; 1743 bis 1814)
@⇒ ADB Bd. 17, S. 20–21;
Kramp, Christian (Mathematiker; 1760 bis 1826)
@⇒ ADB Bd. 17, S. 31–32;
Kreil, Karl (Meteorologe; Astronom; Direktor der Wiener Zentralanstalt fu¨r Meteoro-
logischen Erdmagnetismus; 1798 bis 1862)
@⇒ NDB Bd. 11, S. 493*; ADB Bd. 17, S. 101–102;
Kresa, Jacob (Jesuit; 1648 bis 1715)
@⇒ ADB Bd. 17, S. 128;
Krosigk, Bernhard Friedrich Baron von (Astronom; gest. 1714)
@⇒ ADB Bd. 17, S. 196;
Kru¨ger, Oswald (Astronom; Jesuit; um 1598 bis 1665)
@⇒ ADB Bd. 17, S. 235;
Kuhn, Karl (Physiker; Mathematiker; 1816 bis 1869)
@⇒ ADB Bd. 17, S. 340–341;
Kulik, Jakob Philipp (Mathematiker; 1793 bis 1863)
@⇒ ADB Bd. 17, S. 361;
Kunowsky, Georg Karl Friedrich (Astronom; 1786 bis 1846)
@⇒ ADB Bd. 17, S. 388;
Kurz, Sebastian (Mathematiker; Geoda¨t; 1576 bis 1659)
@⇒ ADB Bd. 17, S. 429;
Ku¨hn, Heinrich (Mathematiker; Physiker; 1690 bis 1769)
@⇒ ADB Bd. 17, S. 341;
Ku¨lp, Edmund Jakob (Mathematiker; 1801 bis 1862)
@⇒ ADB Bd. 17, S. 364;
Kysaeus, Rudolph (Astronom; 1817 bis 1873)
@⇒ ADB Bd. 17, S. 447;
Ko¨cher, Franz Adrian (Mathematiker; 1786 bis 1846)
@⇒ ADB Bd. 16, S. 408–409;
Ko¨hler, Heinrich Gottlieb (Mathematiker; 1779 bis 1849)
@⇒ ADB Bd. 16, S. 440–441;
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Ko¨hler, Johann Gottfried (Astronom; 1745 bis 1801)
@⇒ ADB Bd. 16, S. 444;
Ko¨nig, Johann Friedrich (Pa¨dagoge; Astronom; 1798 bis 1865)
@⇒ NDB Bd. 19, S. 134*; ADB Bd. 16, S. 519;
Ko¨nig, Samuel (Mathematiker; Jurist; Professor der Mathematik und Philosophie in
Franeker; Physiker; 1712 bis 1757)
@⇒ NDB Bd. 12, S. 349*; ADB Bd. 16, S. 521–522;
L
Ladomus, Johann Friedrich (Mathematiker; 1783 bis 1854)
@⇒ ADB Bd. 17, S. 507–508;
Lagus, Daniel (Astronom; Humanist; 1618 bis 1678)
@⇒ ADB Bd. 17, S. 521–522;
Lambeck, Heino (Schreib- und Rechenlehrer in Hamburg; Rechenmeister; 1586 bis
vermutlich nach 1662)
@⇒ NDB Bd. 9, S. 548*; NDB Bd. 13, S. 426*; ADB Bd. 17, S. 533;
Lamont, Johann von (Astronom; 1805 bis 1879)
@⇒ NDB Bd. 13, S. 451 f.; NDB Bd. 19, S. 166 in Artikel Neumayer; ADB Bd. 17, S.
570–572;
Langhansen, Christian (Philosoph und Mathematiker; Pastor; 1660 bis 1727)
@⇒ NDB Bd. 15, S. 592*; ADB Bd. 17, S. 687;
Langhansen, Christoph (Astronom; evangelischer Theologe; 1691 bis 1770)
@⇒ ADB Bd. 17, S. 687–688;
Langsdorff, Karl Christian von (Geologe; Mathematiker; Professor der Geologie und
Salzwerkskunde in Heidelberg; Technologe; 1757 bis 1834)
@⇒ NDB Bd. 6, S. 453*; NDB Bd. 13, S. 611 f.; NDB Bd. 16, S. 544*; ADB Bd. 17,
S. 691–692 unter Langsdorf;
Lantz, Johann (Mathematiker; Astronom; Jesuit; gest. 1638)
@⇒ ADB Bd. 17, S. 701;
Lauber, Ludwig Martin (Mathematiker; 1793 bis 1867)
@⇒ ADB Bd. 18, S. 25;
Lauterbach, Hieronymus (Astronom; Humanist; 1531 bis 1577)
@⇒ ADB Bd. 18, S. 74–75;
Lehmann, Jakob Wilhelm Heinrich (Astronom; 1800 bis 1863)
@⇒ ADB Bd. 18, S. 139;
Lehmann, Johann Georg (Geoda¨t; Milita¨rkartograph; Topograph; 1765 bis 1811)
@⇒ NDB Bd. 14, S. 83; ADB Bd. 18, S. 141–142;
Lehmus, Daniel Christian Ludolf (Mathematiker; 1780 bis 1863)
@⇒ ADB Bd. 18, S. 147–148;
Lencker, Hans (Goldschmied; gest. 1585)
@⇒ ADB Bd. 18, S. 249;
Leopold von O¨sterreich (Astrologe; gest. 13./14. Jahrhundert)
@⇒ NDB Bd. 14, S. 299 f.; ADB Bd. 18, S. 404;
Leovitius, Cyprian (Astronom; Astrologe; 1524 bis 1574)
@⇒ ADB Bd. 18, S. 417–418;
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Liesganig, Joseph (Jesuit; Astronom; Kartograph; 1719 bis 1799)
@⇒ NDB Bd. 14, S. 540–542; ADB Bd. 18, S. 637;
Lippersheim, Hans (Optiker; gest. 1619)
@⇒ ADB Bd. 18, S. 734–735;
Lipstorp, Daniel (Astronom; 1631 bis 1684)
@⇒ ADB Bd. 18, S. 746;
Littrow, Carl von (Astronom; Direktor der Wiener Sternwarte; 1811 bis 1877)
@⇒ NDB Bd. 14, S. 712*; ADB Bd. 19, S. 2–4 unter Littrow;
Littrow, Joseph Johann Edler von (Astronom; 1781 bis 1840)
@⇒ NDB Bd. 14, S. 712 f.; ADB Bd. 19, S. 1–2;
Lohrmann, Wilhelm Gotthelf (Astronom; Kartograph; 1796 bis 1840)
@⇒ NDB Bd. 15, S. 137 f.; ADB Bd. 19, S. 138;
Longolius, Johann Daniel (Mathematiker; Arzt; 1677 bis 1740)
@⇒ ADB Bd. 19, S. 156;
Lorenz, Johann Friedrich (Mathematiker; 1738 bis 1807)
@⇒ ADB Bd. 19, S. 180;
Lowitz, Georg Moritz (Kartograph; Astronom; Physiker; 1722 bis 1774)
@⇒ NDB Bd. 15, S. 259*; ADB Bd. 19, S. 319–320;
Lubbe, Samuel Ferdinand (Mathematiker; 1786 bis 1846)
@⇒ ADB Bd. 19, S. 322–323;
Lu¨ders, Ludwig (Mathematiker; Schriftsteller; 1775 bis um 1822)
@⇒ ADB Bd. 19, S. 378;
Lo¨wen, Elias von (Astronom; Arzt; gest. 1661)
@⇒ ADB Bd. 19, S. 311–312;
LHuilier, Simon (Mathematiker; 1750 bis 1840)
@⇒ ADB Bd. 18, S. 529;
M
Madeweis, Friedrich (Astronom; 1648 bis nach 1681)
@⇒ ADB Bd. 20, S. 35;
Marius, Simon (Astronom; 1573 bis 1624)
@⇒ NDB Bd. 16, S. 217 f.; ADB Bd. 21, S. 141–146 unter Mayr;
Mayer, Christian (Jesuit; Astronom; 1719 bis 1783)
@⇒ NDB Bd. 16, S. 536 f.; ADB Bd. 21, S. 89–91;
Mayer, Johann Tobias (Mathematiker; Physiker; 1752 bis 1830)
@⇒ NDB Bd. 16, S. 530; NDB Bd. 23, S. 189 in Artikel Schmidt, Georg Gottlieb, 590
in Artikel Schroeter, Johann Hieronymus; ADB Bd. 21, S. 116–118;
Mayer, Tobias (Mathematiker; Astronom; 1723 bis 1762)
@⇒ NDB Bd. 14, S. 451 in Artikel Lichtenberg; NDB Bd. 16, S. 528–530; NDB Bd.
19, S. 217 in Artikel Niebuhr; ADB Bd. 21, S. 109–116 unter Mayer;
Mollweide, Karl Brandan (Mathematiker; Astronom; 1774 bis 1825)
@⇒ NDB Bd. 18, S. 6 f.; NDB Bd. 20, S. 291 in Familienartikel Pfaff; ADB Bd. 22, S.
151–154;
Morstadt (Astronom; 1797 bis 1869)
@⇒ ADB Bd. 22, S. 328–329;
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Mu¨ller, Friedrich Christoph (Astronom; Pastor; 1751 bis 1808)
@⇒ ADB Bd. 22, S. 530;
Mu¨ller, Johann Christoph (Kartograph; Astronom; Geoda¨t; 1673 bis 1721)
@⇒ NDB Bd. 18, S. 422–423; ADB Bd. 22, S. 582–583;
Mu¨ller, Johann Heinrich (Physiker; Astronom; Professor der Astronomie in Altdorf;
1671 bis 1731)
@⇒ NDB Bd. 4, S. 394*; NDB Bd. 18, S. 422*; ADB Bd. 22, S. 583–585;
Ma¨dler, Johann Heinrich (Astronom; 1794 bis 1874)
@⇒ NDB Bd. 15, S. 634; ADB Bd. 20, S. 37–39;
Ma¨stlin, Michael (Astronom; Mathematiker; 1550 bis 1631)
@⇒ NDB Bd. 15, S. 644–645; NDB Bd. 22, S. 727 in Erga¨nzungen und Berichtigungen;
ADB Bd. 20, S. 575–580 unter Maestlin; ADB Bd. 22, S. 795 Korrektur; ADB Bd. 45,
S. 669 Korrektur;
N
Nicolai, Friedrich Bernhard Gottfried (Astronom; 1793 bis 1846)
@⇒ ADB Bd. 23, S. 590–591;
Nottnagel, Christoph (Mathematiker; Astronom; 1607 bis 1666)
@⇒ ADB Bd. 24, S. 45–46;
O
Odontius, Johann (Astronom; Mathematiker; 1580 bis 1626)
@⇒ ADB Bd. 24, S. 153;
O¨der, Matthias (Geoda¨t; gest. 1614)
@⇒ NDB Bd. 19, S. 425 Familienartikel; ADB Bd. 24, S. 149 unter Oeder;
Olbers, Wilhelm (Astronom; Arzt; 1758 bis 1840)
@⇒ NDB Bd. 5, S. 266*; NDB Bd. 19, S. 499–500; NDB Bd. 20, S. 292 in Familien-
artikel Pfaff, 485 in Artikel Pistor; NDB Bd. 23, S. 590 in Artikel Schroeter, Johann
Hieronymus, 739 in Artikel Schumacher, Heinrich Christian; ADB Bd. 24, S. 236–238
unter Olbers;
Oppolzer, Theodor Ritter von (Astronom; Professor der Astronomie in Wien; Geoda¨t.;
1841 bis 1886)
@⇒ NDB Bd. 16, S. 453*; NDB Bd. 19, S. 569 in Artikel Oppenheim, 578 f., 579*;
ADB Bd. 52, S. 710–712;
Origanus, David (Astronom; Gra¨zist; 1558 bis 1628)
@⇒ ADB Bd. 24, S. 422;
P
Pacassi, Johann Baptist Freiherr von (Architekt; Staatsrechtler; Astronom; 1758 bis
1818)
@⇒ ADB Bd. 25, S. 42–43;
Palitzsch, Johann Georg (Astronom; 1723 bis 1788)
@⇒ ADB Bd. 25, S. 80–81;
Pape, Karl (Astronom; 1834 bis 1862)
@⇒ ADB Bd. 25, S. 139;
Parpart, Adolf Ludwig Agathon von (Astronom; 1806 bis 1867)
@⇒ ADB Bd. 25, S. 183;
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Pasquich, Johann (Mathematiker; Astronom; 1753 oder 1759 bis 1829)
@⇒ ADB Bd. 25, S. 195–196;
Pastorff, Johann Wilhelm (Astronom; 1767 bis 1837)
@⇒ ADB Bd. 25, S. 217–218;
Paulus von Middelburg (Astronom; Bischof von Fossombrone; 1455 oder 1445 bis 1534)
@⇒ ADB Bd. 25, S. 248;
Pegius, Martin (Jurist; Astrologe; )
@⇒ ADB Bd. 25, S. 318;
Peters, Christian Friedrich August (Astronom; 1806 bis 1880)
@⇒ ADB Bd. 25, S. 485–487;
Petersen, Adolf Cornelius (Astronom; 1804 bis 1854)
@⇒ ADB Bd. 25, S. 495–496;
Peurbach, Georg von (Mathematiker; Astronom; Humanist; 1423 bis 1461)
@⇒ NDB Bd. 20, S. 281–282; NDB Bd. 21, S. 270 in Artikel Regiomontan; ADB Bd.
25, S. 559–561 unter Peurbach;
Pilgram, Anton (Astronom; 1730 bis 1793)
@⇒ ADB Bd. 26, S. 129;
Pistor, Karl (Instrumentenbauer; Astronom; Feinmechaniker; Postrat; 1778 bis 1847)
@⇒ NDB Bd. 20, S. 485 f.; NDB Bd. 21, S. 295*; NDB Bd. 22, S. 203*; ADB Bd. 26,
S. 185–186;
Platen-Hallermund, Ernst Franz Graf von (bayerischer Wirklicher Geheimer Rat; k. k.
Geheimrat; Astronom; 1739 bis 1818)
@⇒ NDB Bd. 15, S. 739*; ADB Bd. 26, S. 251–252;
Poezinger, Georg Wilhelm (Mathematiker; 1709 bis 1753)
@⇒ ADB Bd. 26, S. 494–495;
Pohl, Johann Emanuel (Mineraloge; Botaniker; Forschungsreisender; 1782 bis 1834)
@⇒ ADB Bd. 26, S. 369–370;
Poppe, Johann Heinrich (Technologe; Mathematiker; 1776 bis 1854)
@⇒ NDB Bd. 1, S. 460*; ADB Bd. 26, S. 418–420;
Posselt, Johann Friedrich (Astronom; 1794 bis 1823)
@⇒ ADB Bd. 26, S. 464–465unter Posselt;
Powalky, Karl Rudolf (Astronom; 1817 bis 1881)
@⇒ ADB Bd. 26, S. 494;
Praetorius, Johannes (Mathematiker; Astronom; 1537 bis 1616)
@⇒ NDB Bd. 20, S. 667; ADB Bd. 26, S. 519–520;
Preuß, Ernst Wilhelm (Astronom; um 1800 bis 1839)
@⇒ ADB Bd. 26, S. 580;
R
Rast, Georg Heinrich (Astronom; 1695 bis 1726)
@⇒ ADB Bd. 27, S. 337–338;
Rau, Johann Jakob (Astronom; Theologe; 1715 bis 1782)
@⇒ ADB Bd. 27, S. 379;
Reedtz, Holger Christian von (Historiker; Astronom; 1800 bis 1857)
@⇒ ADB Bd. 27, S. 544;
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Regiomontanus, Johannes (Mathematiker; Astronom; Drucker; 1436 bis 1476)
@⇒ NDB Bd. 3, S. 717*; NDB Bd. 20, S. 282 in Artikel Peurbach; NDB Bd. 21, S.
270–271; NDB Bd. 23, S. 405 in Artikel Scho¨ner, Johannes; ADB Bd. 22, S. 564–581;
Reinhold, Erasmus (Astronom; 1511 bis 1553)
@⇒ NDB Bd. 20, S. 278 in Artikel Peucer; NDB Bd. 21, S. 367–368; ADB Bd. 28, S.
77–79;
Reslhuber, Wolfgang (Astronom; Meteorologe; 1808 bis 1875)
@⇒ ADB Bd. 28, S. 247–249;
Rhodius, Ambrosius (Astronom; 1577 bis 1633)
@⇒ ADB Bd. 28, S. 392;
Rohde, Johann Philipp von (Astronom; 1759 bis 1834)
@⇒ ADB Bd. 29, S. 50–51;
Rost, Johann Leonhard (Astronom; Romanschriftsteller; 1688 bis 1727)
@⇒ ADB Bd. 29, S. 274–275;
Rothmann, Christoph (Astronom; Mathematiker; um 1555 bis 1599 oder 1608)
@⇒ NDB Bd. 22, S. 127–128; ADB Bd. 29, S. 370–372;
Rumford, Benjamin Thompson Graf von (Physiker; Erfinder; Sozial- und Heeresrefor-
mer; bayerischer Staatsmann; 1753 bis 1814)
@⇒ NDB Bd. 22, S. 244–246; ADB Bd. 29, S. 643–657;
Ru¨diger, Christian Friedrich (Astronom; 1760 bis 1809)
@⇒ ADB Bd. 29, S. 446–447;
Ru¨mker, Charles (Astronom; 1788 bis 1862)
@⇒ NDB Bd. 19, S. 167 in Artikel Neumayer; NDB Bd. 21, S. 442 in Familienartikel
Repsold; NDB Bd. 23, S. 199 in Artikel Schmidt, Julius; ADB Bd. 29, S. 656–657;
S
Sachs, Salomo (Astronom; Architekt; 1772 bis 1855)
@⇒ ADB Bd. 30, S. 133–134;
Sahme, Christian (Theologe; Astronom; 1663 bis 1732)
@⇒ ADB Bd. 30, S. 175–176;
Sawitsch, Alexei (Astronom; 1810 bis 1884)
@⇒ ADB Bd. 30, S. 455–457;
Saxonius, Peter (Astronom; 1591 bis 1625)
@⇒ ADB Bd. 30, S. 461–462;
Schall von Bell, Adam (Jesuit; Missionar in China; Astronom; Mathematiker; Orien-
talist; 1592 bis 1666)
@⇒ NDB Bd. 22, S. 551–552; NDB Bd. 23, S. 527 in Artikel Schreck, Johannes; ADB
Bd. 30, S. 556–557;
Schaub, Franz von (Astronom; 1817 bis 1871)
@⇒ ADB Bd. 30, S. 617–618;
Schaubach, Johann Konrad (Astronom; Konsistorialrat; 1764 bis 1849)
@⇒ NDB Bd. 22, S. 587*; ADB Bd. 30, S. 619–620;
Scheeffer, Ludwig (Mathematiker; 1859 bis 1885)
@⇒ ADB Bd. 30, S. 664–665;
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Scheibel, Johann Ephraim (Mathematiker; Physiker; Astronom; Gymnasialrektor in
Breslau; 1736 bis 1809)
@⇒ NDB Bd. 22, S. 623*; ADB Bd. 30, S. 693;
Scheiner, Christoph (Mathematiker; Astronom; Physiker; Jesuit; 1573 bis 1650)
@⇒ NDB Bd. 22, S. 638–640; ADB Bd. 30, S. 718–720;
Schickard, Wilhelm (Orientalist; Astronom; Geograph; 1592 bis 1635)
@⇒ NDB Bd. 22, S. 725*, 727; ADB Bd. 31, S. 174–175;
Schiller, Julius (Astronom; Ende 16. Jahrhundert bis 1627)
@⇒ ADB Bd. 31, S. 249–250;
Schlu¨ter, Heinrich (Astronom; 1815 bis 1844)
@⇒ ADB Bd. 31, S. 612;
Schmidt, Julius (Astronom; Geophysiker; Geograph; 1825 bis 1884)
@⇒ NDB Bd. 23, S. 199, 407 in Artikel Scho¨nfeld, Eduard; ADB Bd. 31, S. 768–770;
Schmied, Erasmus (Philologe; 1570 bis 1637)
@⇒ ADB Bd. 32, S. 27–28;
Schmiedel, Christian Theodor (Astronom; 1795 bis 1875)
@⇒ ADB Bd. 32, S. 28;
Schmo¨ger, Ferdinand von (Astronom; Physiker; 1792 bis 1864)
@⇒ ADB Bd. 32, S. 51–52;
Schoenemann, Theodor (Mathematiker; 1812 bis 1888)
@⇒ ADB Bd. 32, S. 293–294;
Schreckenfuchs, Erasmus Oswald (Astronom; 1511 bis 1579)
@⇒ ADB Bd. 32, S. 467–468;
Schrenck von Notzing, Albert Freiherr (Geoda¨t; oldenburgischer Obergeometer; Ge-
heimer Oberkammerrat; 1800 bis 1877)
@⇒ NDB Bd. 23, S. 543 Familienartikel, 544*; ADB Bd. 32, S. 484;
Schroeter, Johann Hieronymus (Astronom; Amtmann; 1745 bis 1816)
@⇒ NDB Bd. 19, S. 499 in Artikel Olbers; NDB Bd. 23, S. 510 in Artikel Schrader,
Johann Gottlieb Friedrich, 590–591; ADB Bd. 32, S. 570–572;
Schro¨n, Heinrich Ludwig Friedrich (Astronom; 1799 bis 1875)
@⇒ ADB Bd. 32, S. 555–556;
Schumacher, Christoph Siegmund (Astronom; 1704 bis 1768)
@⇒ ADB Bd. 33, S. 31;
Schumacher, Heinrich Christian (Astronom; Geoda¨t; Physiker; 1780 bis 1850)
@⇒ NDB Bd. 19, S. 500 in Artikel Olbers; NDB Bd. 21, S. 442 in Familienartikel
Repsold; NDB Bd. 20, S. 292 in Familienartikel Pfaff, 485 in Artikel Pistor; NDB Bd.
23, S. 739–740; ADB Bd. 33, S. 32–33;
Schweizer, Gottfried (Astronom; 1816 bis 1873)
@⇒ ADB Bd. 33, S. 373–375;
Schwerd, Friedrich Magnus (Astronom; Physiker; 1792 bis 1871)
@⇒ NDB Bd. 3, S. 78*; ADB Bd. 33, S. 415–417;
Scho¨n, Johann (Mathematiker; Meteorologe; katholischer Priester; 1771 bis 1839)
@⇒ ADB Bd. 32, S. 247–248;
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Scho¨ner, Andreas (Astronom; 1528 bis 1590)
@⇒ NDB Bd. 23, S. 405*; ADB Bd. 32, S. 294–295;
Scho¨ner, Johannes (Astronom; Geograph; Mathematiker; 1477 bis 1547)
@⇒ NDB Bd. 23, S. 405–406; ADB Bd. 32, S. 295–297;
Scultetus, Bartholoma¨us (Mathematiker; Astronom, Kartograph; 1540 bis 1614)
@⇒ ADB Bd. 33, S. 497–498;
Seidel, Philipp Ludwig (Mathematiker; Astronom; 1821 bis 1896)
@⇒ ADB Bd. 54, S. 304–306;
Seyffer, Karl Felix von (Astronom; 1762 bis 1822)
@⇒ ADB Bd. 34, S. 107–108; ADB Bd. 45, S. 672 Korrektur;
Seyffert, Johann Heinrich (Astronom; 1751 bis 1817 oder 1818)
@⇒ ADB Bd. 34, S. 108;
Sohncke, Leonhard (Physiker; 1842 bis 1897)
@⇒ ADB Bd. 54, S. 377–379;
Spleiß, Thomas (Physiker; Astronom; 1705 bis 1775)
@⇒ ADB Bd. 35, S. 233;
Stadius, Georg (Astronom; um 1550 bis 1593)
@⇒ ADB Bd. 35, S. 375–376;
Stark, Augustin (Astronom; Meteorologe; 1771 bis 1839)
@⇒ ADB Bd. 35, S. 487–488;
Steinhauser, Anton (Geograph; Mathematiker; 1802 bis 1890)
@⇒ NDB Bd. 20, S. 280 in Familienartikel Peucker; ADB Bd. 35, S. 712–713;
Stepling, Joseph (Astronom; 1716 bis 1778)
@⇒ ADB Bd. 36, S. 102–103;
Sterr, Kaspar (Meteorologe; katholischer Theologe; 1744 bis 1814)
@⇒ ADB Bd. 36, S. 123;
Stiborus, Andreas (Astronom; um 1470 bis 1515)
@⇒ ADB Bd. 36, S. 162–163;
Straßer, Mathias (Astronom; 1824 bis 1882)
@⇒ ADB Bd. 36, S. 510;
Stu¨bner, Friedrich Wilhelm (Mathematiker; Philosoph; 1710 bis 1736)
@⇒ ADB Bd. 36, S. 712–713;
Suttinger, Daniel (Ingenieur; Geograph; 1640 bis um 1690)
@⇒ ADB Bd. 37, S. 205–206;
T
Trew, Abdias (Astronom; Mathematiker; 1597 bis 1669)
@⇒ ADB Bd. 38, S. 591–593;
Triesnecker, Franz von P. (Astronom; Theologe; 1745 bis 1817)
@⇒ ADB Bd. 38, S. 607–608;
U
Ungeschick, Peter (Astronom; 1760 bis 1790)
@⇒ ADB Bd. 39, S. 303;
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Uttenhofer, Kaspar (Geometer; Astronom; gest. 1621)
@⇒ ADB Bd. 39, S. 418;
V
Virdung, Johann (Astronom; Ende 15. Jahrhundert bis um 1550)
@⇒ ADB Bd. 40, S. 9–10;
Voigtel, Nikolaus (Geometer; 1658 bis 1714)
@⇒ ADB Bd. 40, S. 212;
Voigtla¨nder, Johann Christoph (Mechaniker; 1732 bis 1797)
@⇒ ADB Bd. 40, S. 214–215;
Voigtla¨nder, Johann Friedrich (Optiker; 1779 bis 1859)
@⇒ NDB Bd. 20, S. 547 in Artikel Plo¨ßl; ADB Bd. 40, S. 215;
Voigtla¨nder, Peter Wilhelm Friedrich von (Optiker; 1812 bis 1878)
@⇒ NDB Bd. 20, S. 278 in Artikel Petzval; ADB Bd. 40, S. 215–216;
Vo¨gelin, Johannes (Astronom; Mathematiker; Ende 15. Jahrhundert bis 1549)
@⇒ ADB Bd. 40, S. 142–143;
W
Wallot, Johann Wilhelm (Astronom; 1743 bis 1794)
@⇒ ADB Bd. 40, S. 764;
Walther, Bernhard (Astronom; um 1430 bis 1504)
@⇒ NDB Bd. 21, S. 271 in Artikel Regiomontan; NDB Bd. 23, S. 405 in Artikel Scho¨ner,
Johannes; ADB Bd. 41, S. 97–99;
Weidler, Johann Friedrich (Astronom; Physiker; 1691 oder 1692 bis 1755)
@⇒ ADB Bd. 41, S. 453–455; ADB Bd. 56, S. 398 Korrektur;
Weiß, Friedrich (Geograph; 1821 bis 1868)
@⇒ ADB Bd. 41, S. 564–565;
Weiße, Maximilian von (Astronom; 1798 bis 1863)
@⇒ NDB Bd. 10, S. 581*; ADB Bd. 41, S. 596–597;
Werner, Johannes (Astronom; 1468 bis 1528)
@⇒ ADB Bd. 42, S. 56–58;
Westphal, Johann Heinrich (Astronom; 1794 bis 1831)
@⇒ ADB Bd. 42, S. 202–203;
Westphal, Justus Georg (Astronom; 1824 bis 1859)
@⇒ ADB Bd. 42, S. 203–204;
Westphalen, Hermann Libert (Astronom; 1822 bis 1846)
@⇒ ADB Bd. 42, S. 227–228;
Wichmann, Moritz Ludwig Georg (Astronom; 1821 bis 1859)
@⇒ ADB Bd. 42, S. 316;
Wiebeking, Carl Friedrich von (Hydrotechniker; Architekt; Geograph; 1762 bis 1842)
@⇒ NDB Bd. 20, S. 152 in Artikel Pechmann; ADB Bd. 55, S. 659–661;
Wiedeburg, Basilius Christian Bernhard (Professor der Astronomie in Jena; 1722 bis
1758)
@⇒ NDB Bd. 7, S. 579*; ADB Bd. 42, S. 375;
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Wiedeburg, Johann Bernhard (Theologe; Astronom; 1687 bis 1766)
@⇒ ADB Bd. 42, S. 379–380;
Wiedeburg, Johann Ernst Basilius (Physiker; Astronom; 1733 bis 1789)
@⇒ ADB Bd. 42, S. 380;
Wittich, Paul (Astronom; gest. 2. Ha¨lfte 16. Jahrhundert)
@⇒ ADB Bd. 43, S. 637;
Wolf, Rudolf (Astronom; 1816 bis 1893)
@⇒ ADB Bd. 43, S. 785–788;
Wolfers, Jakob Philipp (Mathematiker; Astronom; 1803 bis 1878)
@⇒ ADB Bd. 44, S. 6–7;
Wurm, Johann Friedrich (Astronom; 1760 bis 1833)
@⇒ ADB Bd. 44, S. 333–334;
Wurzelbau, Johann Philipp von (Astronom; 1651 bis 1725)
@⇒ ADB Bd. 44, S. 365–366;
Z
Zach, Franz Xaver von (Astronom; 1754 bis 1832)
@⇒ NDB Bd. 19, S. 218 in Artikel Niebuhr; NDB Bd. 20, S. 485 in Artikel Pistor;
NDB Bd. 21, S. 541*; NDB Bd. 23, S. 590 in Artikel Schroeter, Johann Hieronymus;
ADB Bd. 44, S. 613–615;
Zech, Julius (Astronom; 1821 bis 1864)
@⇒ ADB Bd. 44, S. 737–738; ADB Bd. 45, S. 676 Korrektur;
Ziegler, Jakob (Astronom; Geograph; um 1470 bis 1549)
@⇒ NDB Bd. 23, S. 500 in Artikel Schottenloher, Karl; ADB Bd. 45, S. 175–176;
Zimmermann, Johann Jakob (Astronom; evangelischer Pfarrer; 1644 bis 1693)
@⇒ ADB Bd. 45, S. 270–271;
Zumbach von Koesfeld, Lothar (Astronom; 1661 bis 1727)
@⇒ ADB Bd. 45, S. 478–479;
Zo¨ppritz, Karl (Physiker; Geograph; Professor der Geographie in Ko¨nigsberg und Gie-
ßen; 1838 bis 1885)
@⇒ NDB Bd. 4, S. 327*; NDB Bd. 6, S. 73*; ADB Bd. 45, S. 434–437;
Letzte A¨nderung: 12.06.2009 Gabriele Do¨rflinger
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C Repertorium der . . . Mathematik
Der Mathematiker Leo Koenigsberger (1837–1921) gru¨ndete Anfang 1877 in Dres-
den gemeinsam mit Gustav Zeuner (1828–1907) eine Zeitschrift, die den Mathema-
tikern die Mo¨glichkeit bot, ihre neuen Publikationen in Eigenreferaten vorzustellen.
Repertorium
der literarischen Arbeiten




gesammelt und herausgegeben von
Dr. Leo Koenigsberger,
Prof. d. Mathematik d. Univ. z. Wien
und
Dr. Gustav Zeuner,
Prof. d. Mechanik a. d. Polytechnikum z. Dresden
Leipzig
Druck und Verlag von B. G. Teubner
Die Umfang der Beitra¨ge schwankte zwischen wenigen Zeilen und 44 Seiten (Carl
Neumann: Untersuchungen u¨ber das Logarithmische und Newton’sche Potential) und
umfasste in der Regel 2–3 Seiten. Die Texte a¨hneln der Vorstellung neuer Publikatio-
nen in Akademievortra¨gen.
Bereits 1868 wurde von Carl Ohrtmann und Felix Mu¨ller in Berlin das Jahrbuch
u¨ber die Fortschritte der Mathematik gegru¨ndet, das — im Gegensatz zu Koenigs-
bergers Repertorium — nicht auf Eigenreferaten der Verfasser beruhte. Das Jahrbuch
bestand bis zum II. Weltkrieg.
Wenige Monate spa¨ter, noch vor Erscheinen des ersten Bandes wechselte Leo Koe-
nigsberger von Dresden an die Universita¨t Wien. 1879 erschien der zweite und letzte
Band der Zeitschrift. Koenigsberger gibt in seinen Erinnerungen IMeinLeben1 keine
Gru¨nde fu¨r die Einstellung der Zeitschrift an. Sei es, dass das Interesse der Mathema-
tiker abflaute, sei es, dass die Zusammenarbeit mit Zeuner durch die weite Entfernung
Wien – Dresden schwierig wurde. Vielleicht haben beide Herausgeber den organisa-
torischen Aufwand, der zur Herausgabe einer Zeitschrift notwendig ist, unterscha¨tzt,
obwohl sie im Verlag Teubner einen kompetenten und renommierten Partner gefunden
hatten.
C.1 Bestandsnachweis
Die Zeitschrift wurde von der University of Michigan komplett digitalisiert. Die ge-
druckten Ba¨nde sind in Heidelberg unter der Signatur L 18 bestellbar.
I. 1877 @⇒ University of Michigan2
Signatur UB Heidelberg: L 18::1
II. 1879 @⇒ University of Michigan3






Die Beitra¨ge einiger Heidelberger Mathematiker stehen als PDF-Bild-Dateien zur
Verfu¨gung.
Band 1, 1877
I Moritz Cantor4 (10 S., 136 KB) — Die ro¨mischen Agrimensoren
I Lazarus Fuchs5 (10 S., 1,3 MB) — Ueber die linearen Differentialgleichun-
gen 2. Ordnung ...
I Siegmund Gu¨nther6 (S. 4–32, 6,2 MB) — 15 Publikationen
I Gustav Kirchhoff7 (3 S., 356 KB) — Ueber Reflexion und Brechung des
Lichtes ...
I Leo Koenigsberger8 (S. 4–38, 8,4 MB) — 6 Publikationen
I Leo Koenigsberger9 (20 S., 1,6 MB) — Referate aus den hinterlassenen Pa-
pieeren von F. Richelot
I Alfred Pringsheim10 (6 S., 887 KB) — Zur Transformation 2. Grades ...
I Heinrich Weber11 (11 S., 1,6 MB) — Bernhard Riemann’s gesammelte Wer-
ke ...
Band 2, 1879
I Josiah W. Gibbs12 (22 S., 2,6 MB) — On the equilibrium of heterogenous
substances
I Siegmund Gu¨nther13 (S. 33–46, 6,2 MB) — 15 Publikationen
I Otto Hesse14 (3 S., 320 KB) — Ueber Sechsecke im Raume
I Gustav Kirchhoff15 (4 S., 422 KB) — Zur Theorie des Condensators















D Schriftenverzeichnis Siegmund Gu¨nther
Siegmund Gu¨nther ist als Vielschreiber bekannt. Georg Greim, einer seiner Biographen,
vermutet, dass 2000 Schriften aus seiner Feder stammen. Die nachstehende U¨bersicht
ist aus dem Biographisch-literarischen Handbuch Poggendorfs, dem Jahrbuch u¨ber die
Fortschritte der Mathematik und der Allgemeinen Deutschen Biographie zusammen-
gestellt. Sie verzeichnet mehr als 450 Schriften.
Das Schriftenverzeichnis wird nach den Erscheinungsjahren - innerhalb eines Jahres
nach dem Titel — sortiert angeboten. Bei in mehreren Auflagen erschienenen Werken
wird nur die erste Auflage in der U¨bersicht dokumentiert. Mehrba¨ndige Werke werden
dem Erscheinungsjahr des ersten Bandes zugeordnet.
Von S. Gu¨nther herausgegebene Schriften finden Sie am Ende der Liste.
Schriften mit dem Hinweis @⇒ (Fremdangebote) bzw. I (Angebote der Universita¨ts-
bibliothek Heidelberg) ko¨nnen Sie direkt aus dem Internet herunterladen.
1872
1. Beitra¨ge zur Erfindungsgeschichte der Kettenbru¨che.
Weissenburg, 1872. — 24 S. — (Weissenburg a.S.; Lat.-Sch.; 1882)
2. Studien zur theoretischen Photometrie.
Erlangen : Besold, 1872, 194 S.
1873
3. Beitra¨ge zur Theorie der Kettenbru¨che.
In: Archiv der Mathematik und Physik. — 55 (1873), S. 392–404
4. Darstellung der Na¨herungswerthe von Kettenbru¨chen in independenter Form
Erlangen : Besold, 1873. — IV, 128 S. : graph. Darst.
5. Lo sviluppo storico della teoria dei poligoni stellati nell antichita` e nel medio evo.
In: Bulletino di bibliografia e di storia delle scienze matematiche e fisiche. — VI
(1873), S. 313–340
6. Mathematische Betrachtungen u¨ber eine Stelle bei Plinius.
In: Archiv der Mathematik und Physik. — 55 (1873), S. 147–163
7. Ueber einige Determinanten-Sa¨tze.
In: Sitzungsberichte der Physikalisch-Medizinischen Sozieta¨t zu Erlangen — 5
(1873), S. 88–95
8. Ueber einige Probleme der ho¨heren Geometrie.
In: Archiv der Mathematik und Physik. — 55 (1873), S. 163–175
1874
9. Bemerkungen u¨ber Cylinder-Functionen.
In: Archiv der Mathematik und Physik. — 56 (1874), S. 292–297
10. Einfacher Beweis eines Satzes vom Tetraederinhalt.
In: Archiv der Mathematik und Physik. — 56 (1874), S. 17–26
11. Elementare Behandlung u¨ber die Hauptsa¨tze von den isoperimetrischen Figuren.
In: Bla¨tter fu¨r das bayer. Gymnasialschulwesen. — (1874), S. X 305–315
12. Historische Notizen u¨ber die Lateral-Refraction.
In: Sitzungsberichte der Physikalisch-Medizinischen Sozieta¨t zu Erlangen — 6
(1874), 10 p.
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13. Das irregula¨re Siebeneck des Ulmer Mathematikers Faulhaber
In: Sitzungsberichte der Physikalisch-Medizinischen Sozieta¨t zu Erlangen — 6
(1874), 9 p.
14. Paragone di due metodi per la determinazione approssimativa di quantita irra-
zionali. Traduzione dal tedesco del Dre Alfonso Sparagna.
In: Bulletino di bibliografia e di storia delle scienze matematiche e fisiche. — VII
(1874), S. 590–596
15. Storia dello sviluppo della teoria delle frazioni continue fino all’ Euler. Traduzione
dal Tedesco del D. Alfonso Sparagna.
In: Bulletino di bibliografia e di storia delle scienze matematiche e fisiche. — VII
(1874), S. 213–254
16. Ueber die allgemeine Auflo¨sung von Gleichungen durch Kettenbru¨che. @⇒ di-
gizeitschriften
In: Mathematische Annalen. — 7 (1874), S. 262–268
17. Ueber die Geschichte der Pendeluhr vor Huyghens.
In: Sitzungsberichte der Physikalisch-Medizinischen Sozieta¨t zu Erlangen — 6
(1874), S. 12–27
18. Ueber die Vorgeschichte des Foucault’schen Pendelversuchs.
In: Sitzungsberichte der Physikalisch-Medizinischen Sozieta¨t zu Erlangen — 6
(1874). — S. 52–68
19. Ueber eine unrichtige Anwendung der Differentialrechnung auf chemische Fragen.
In: Sitzungsberichte der Physikalisch-Medizinischen Sozieta¨t zu Erlangen — 6
(1874), S. 66–82
20. Ueber einige Anwendungen und Erweiterungen des Hauber’schen Theorems.
In: Archiv der Mathematik und Physik. — 56 (1874), S. 26–41
21. Ueber spha¨rische Curven.
In: Archiv der Mathematik und Physik. — 56 (1874), S. 267–281
22. Vergleichung zweier Methoden zur na¨herungsweisen Bestimmung irrationaler
Gro¨ssen.
In: Sitzungsberichte der Physikalisch-Medizinischen Sozieta¨t zu Erlangen — 6
(1874), S. 82–89
23. Zur mathematischen Theorie des Schachbretts.
In: Archiv der Mathematik und Physik. — 56 (1874), S. 281–292
1875
24. Auflo¨sung eines besonderen Systems linearer Gleichungen.
In: Archiv der Mathematik und Physik. — 57 (1875), S. 240–255
25. Beweis eines Fundamentalsatzes von den magischen Quadraten.
In: Archiv der Mathematik und Physik. — 57 (1875), S. 285–297
26. Didaktische Bemerkungen zur Determinantentheorie.
In: Zeitschrift fu¨r mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht. —
(1875), S. 138–150
27. Das independente Bildungsgesetz der Kettenbru¨che.
In: Denkschriften / Akademie der Wissenschaften in Wien — 36 (1875), S. 187–
194
28. Die Ku¨stenentwickelung; ein mathematischer Beitrag zur vergleichenden Erd-
kunde.
In: Archiv der Mathematik und Physik. — 57 (1875), S. 277–284
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29. Lehrbuch der Determinanten-Theorie : fu¨r Studirende
Erlangen : Besold, 1875. — VIII, 236 S.
30. Nachtra¨ge zu einer fru¨heren mathematisch-historischen Arbeit.
In: Zeitschrift fu¨r Mathematik und Physik. — XX. Hl. A (1875), S. 113–120
31. Ein stereometrisches Problem.
In: Archiv der Mathematik und Physik. — 57 (1875), S. 209–215
32. Zur Geschichte der deutschen Mathematik im fu¨nfzehnten Jahrhundert. I UB
Heidelberg
In: Zeitschrift fu¨r Mathematik und Physik. — 20 (1875), S. 1–14
1876
33. Adolf Zeising als Mathematiker.
In: Zeitschrift fu¨r Mathematik und Physik. — XXI. III. A (1876), S. 157–165
34. Das allgemeine Zerlegungsproblem der Determinanten.
In: Archiv der Mathematik und Physik. — 59 (1876), S. 130–146
35. Dimostr. d. assioma d. parallele mediante consideraz., stereom. complemento alla
geom. assol.
In: Giornale di matematiche — 14 (1876), 11 p.
36. Der Einfluss der Himmelsko¨rper auf Witterungsverha¨ltnisse : Vortrag
Nu¨rnberg, 1876. — 42 S.
37. Mathematisch-historische Miscellen.
In: Zeitschrift fu¨r Mathematik und Physik. — 21 (1876), S. 57–64
38. Note sur Jean-Andre´ de Segner fondateur de la me´te´orologie mathe´matique.
In: Bulletino di bibliografia e di storia delle scienze matematiche e fisiche. — 9
(1876), S. 217–229
39. Re´solution de l’e´quation inde´termine´e y2 − ax2 = bz en nombres entiers. @⇒
Gallica
In: Journal de mathe´matiques pures et applique´es — (3) II (1876), S. 331–340
40. S. J. A. de Segner, fondateur de la me´teorol. mathe´matique
Boncompagni, Bull. bibliogr. sc. mat. — 9 (1876). — 12 p.
41. Sulla possibilita` di dimostrare l’assionna delle parallele mediante considerazioni
stereometriche. Complemento alla geometria assoluta di Bolyai.
[Traduzione del Tedesco di A. Sparagna.]. — 1876
42. Ueber aufsteigende Kettenbru¨che.
In: Zeitschrift fu¨r Mathematik und Physik. — XXI (1876), S. 178–192
43. Ueber elementare Behandlung gewisser Punkte der mathematischen Geographie.
In: Zeitschrift fu¨r mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht. —
VII (1876), S. 91–99
44. Vermischte Untersuchungen zur Geschichte der mathematischen Wissenschaften.
Leipzig : Teubner, 1876. — VII, 352 S.
45. Weitere Bemerkungen zum Foucault’schen Pendelversuchs.
In: Zeitschrift fu¨r mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht. —
VII (1876), S. 187–192
46. Ziele und Resultate der neueren mathematisch-historischen Forschung
Erlangen : Besold, 1876. — 133 S.
47. Zum Unterricht in der ho¨hern Analysis.
In: Zeitschrift fu¨r mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht. —
VII (1876), S. 356–369
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1877
48. Die Anfa¨nge und Entwickelungsstadien des Coordinatenprincips.
In: Abhandlunng / Naturhistorische Gesellschaft Nu¨rnberg. — 6 (1877), 50 S.
49. Kritik der Raumtheorieen von Helmholtz und Schmitz-Dumont.
In: Zeitschrift fu¨r das Realschulwesen. — I (1877), S. 410–424
50. Lehrbuch der Determinanten-Theorie fu¨r Studirende. 2. Aufl.
Erlanger : Bezold, 1877
51. Die Lehre von der Erdrundung und Erdbewegung im Mittelalter bei den Arabern
und Hebra¨ern / Siegmund Guenther
Halle a. S. : Nebert, 1877. — S. 57 — 127. — (Studien zur Geschichte der
mathematischen und physikalischen Geographie ; 2)
52. Die Lehre von der Erdrundung und Erdbewegung im Mittelalter bei den Occi-
dentalen / Siegmund Guenther
Halle a. S. : Nebert, 1877. — 56 S. — (Studien zur Geschichte der mathemati-
schen und physikalischen Geographie ; 1)
53. Nachschrift zum Aufsatze VII. S. 356 ff. das Lehrbuch der Differential- und In-
tegralrechnung von Navier betreffend.
In: Zeitschrift fu¨r mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht. —
VIII (1877), S. 131
54. Neue Methode der directen Summation periodischer Kettenbru¨che.
In: Zeitschrift fu¨r Mathematik und Physik. — 22 (1877), S. 31–38
55. Der philosophische und mathematische Begriff des Unendlichen. @⇒ Gallica
In: Vierteljahrsschrift fu¨r wissenschaftliche Philosophie — 1 (1877), S. 513–523
56. Studien zur Geschichte der mathematischen und physikalischen Geographie
Halle, 1877–1879, 407 S.
57. Der Thibaut’sche Beweis fu¨r das elfte Axiom.
Ansbach : Bru¨gel, 1877. — 16 S. — (Ansbach; Gymn.; 1877 Beil.)
58. Zur kriticistischen Raumauffassung.
In: Kosmos. — I (1877), S. 68–74
59. Zusammenhang orientalischer und abendla¨ndischer Mathematik @⇒ Biodiver-
sity Heritage Library
In: Leopoldina. — 13 (1877), S. 38–44
1878
60. Aeltere und neuere Hypothesen u¨ber die chronische Versetzung des Erdschwer-
punktes durch Wassermassen / Siegmund Guenther
Halle a. S. : Nebert, 1878. — S. 129 — 216. — (Studien zur Geschichte der
mathematischen und physikalischen Geographie ; 3)
61. Analyse einiger kosmographischer Codices der Mu¨nchener Hof- und Staatsbiblio-
thek / Siegmund Guenther
Halle a. S. : Nebert, 1878. — S. [217] — 275. — (Studien zur Geschichte der
mathematischen und physikalischen Geographie ; 4)
62. Antike Na¨herungsmethoden im Lichte moderner Mathematik
Prag, 1878. — 44 S. — (Abhandlungen der Ko¨nigl. Bo¨hmischen Gesellschaft der
Wissenschaften ; 6,9,4)
63. Beitrag zur Theorie der congruenten Zahlen.
In: Sitzungsberichte der Ko¨nigl.-Bo¨hm. Gesellschaft der Wissenschaften in Prag.
— 1878 (1878), S. 289–295
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64. Grundlehren der mathematischen Geographie und elementaren Astronomie : zum
Gebrauche in ho¨heren Mittelschulklassen und bei akademischen Vortra¨gen.
Mu¨nchen : Ackermann, 1878. — 127 S. ; 8o
Titelzusatz spa¨terer Auflagen: fu¨r den Unterricht bearbeitet
65. Johann Werner aus Nu¨rnberg und seine Beziehungen zur mathematischen und
physischen Erdkunde
Halle a. S. : Nebert, 1878. — S. 277 — 332. — (Studien zur Geschichte der
mathematischen und physikalischen Geographie ; 5)
66. Die mathematische Sammlung des germanischen Museums @⇒ Biodiversity
Heritage Library 1. Teil und Schluss
In: Leopoldina. — 14 (1878), S. 93–96 und S. 108–110
67. Der neueste Stand der Galilei-Frage.
In: Gaea : Natur und Leben. — (1878), S. 474–480 und 538–543
68. Nuovo metodo per sommare direttamente le frazioni continue periodiche.
In: Giornale di matematiche. — XVI (1878), S. 231–243
69. Ueber die unbestimmte Gleichung x3 + y3 = a3.
In: Abhandlungen der Ko¨nigl. Bo¨hmischen Gesellschaft der Wissenschaften —
1878 (1878), S. 112–120
1879
70. Eine Anwendung schiefwinkliger Coordinaten auf ein Problem der Potentialtheo-
rie.
In: Abhandlungen der Ko¨nigl. Bo¨hmischen Gesellschaft der Wissenschaften —
(1879), S. 4–16
71. Der Euler’sche Zerlegungssatz und das Foucault’sche Pendel.
In: Arch. Math. a Fis. — (?) II (1879), S. 84–95
72. Geschichte der loxodromischen Curve / Siegmund Guenther
Halle a. S. : Nebert, 1879. — S. 333 — 408. — (Studien zur Geschichte der
mathematischen und physikalischen Geographie ; [6])
73. Invarianti, covarianti e contravarianti delle funzioni omogenee. Nota del P. Gia-
como Foglini.
In: Bulletino di bibliografia e di storia delle scienze matematiche e fisiche. — XII
(1879), S. 813–815
74. Malagola’s und Curtze’s neue Forschungen u¨ber Copernicus, sein Leben und seine
Lehre.
Dresden : E. Blochmann und Sohn. Leopold, 1879
75. Eine Relation zwischen Potenzen und Determinanten.
In: Zeitschrift fu¨r Mathematik und Physik. — 24 (1879), S. 244–248
76. Ueber die planimetrische Behandlung elementarer astronomischer Probleme.
In: Zeitschrift fu¨r mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht. — X
(1879), S. 99–105
77. Von der expliciten Darstellung der regula¨ren Determinanten aus Binomialcoeffi-
cienten.
In: Zeitschrift fu¨r Mathematik und Physik. — 24 (1879), S. 96–103
78. Zur Didaktik der spha¨rischen Trigonometrie.
In: Bayerische Bla¨tter fu¨r das Gymnasial-Schulwesen. — XV (1879), S. 405–411
79. Zwei einfache Methoden zur Summation von Potenzreihen.
In: Bayerische Bla¨tter fu¨r das Gymnasial-Schulwesen. — XV (1879), S. 62–66
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1880
80. Der Algorithmus linealis des Heinrich Stromer : eine literarhistorische Studie
Prag : Verl. der Ko¨nigl. Bo¨hmischen Ges. der Wiss., 1880. — 18 S. — (Abhand-
lungen der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Classe der Ko¨nigl. Bo¨hmi-
schen Gesellschaft der Wissenschaften ; F. 6,10,4)
81. Eine didaktisch wichtige Lo¨sung der trinomischen Gleichung.
In: Zeitschrift fu¨r mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht. —
XI (1880), S. 68–72
82. Die Lehre von den gewo¨hnlichen und verallgemeinerten Hyperbelfunktionen :
theilweise auf Grund freier Bearbeitung von Laisant’s ’Essai sur les fonctions
hyperboliques’ und Forti’s ’Tavole logaritmiche’ / dargest. von Siegm. Gu¨nther
Halle a. S. : Nebert, 1880. — X, 440 S.
83. Ein mathematisch-geographisches Dokument aus dem zehnten Jahrhundert.
@⇒ Biodiversity Heritage Library
In: Leopoldina. — 16 (1880), S. 122–125
84. Die merkwu¨rdigen Linien im spha¨rischen Dreieck.
In: Zeitschrift fu¨r mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht. —
XI (1880), S. 421–427
85. Ueber einen Satz von den symmetralen Determinanten.
In: Bayerische Bla¨tter fu¨r das Gymnasial-Schulwesen. — XVI (1880), S. 310–314
86. Der Wapowski-Brief des Coppernicus und Werner’s Tractat u¨ber die Pra¨cession.
In: Mitteilungen des Coppernicus-Vereins fu¨r Wissenschaft und Kunst zu Thorn.
— (1880), 11 S.
1881
87. Beitra¨ge zur Geschichte der neueren Mathematik
1881. — 40 S.
Ansbach, k. Studienanstalt, Schulprogr., 1881
88. Beitra¨ge zur Geschichte der neueren Mathematik.
Ansbach, 1881. — 40 S. — (Ansbach; Gymn.; 1881)
89. Der Briefwechsel zwischen Gauss und Sophie Germain.
In: Zeitschrift fu¨r Mathematik und Physik. — XXVI. H. L. A (1881), S. 19–25
90. Hugel, Theodor @⇒ ADB
In: Allgemeine Deutsche Biographie. — 13 (1881), S. 304–305
91. Hulbe, Adam Ehregott Leberecht @⇒ ADB
In: Allgemeine Deutsche Biographie. — 13 (1881), S. 330
92. Joachim, Georg @⇒ ADB
In: Allgemeine Deutsche Biographie. — 14 (1881), S. 93–94
93. Die Lehre von den gewo¨hnlichen und verallgemeinerten Hyperbelfunctionen.
Halle a. S. : Nebert, 1881. — 440 S.
94. Die mathematischen und Naturwissenschaften an der nu¨rnbergischen Universita¨t
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